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Siehe Warnungstafel!

Todes-Anzeige
'i

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Teil
Altdorf

am 15. Mai im Alter von 48 Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

können von Vereinsmitgliedern zu Fr. 2.— das
Stück beim Zentralbureau bezogen werden

Ii
Separalabzuge der „Begleitung" sind

zum Preise von 20 Centimes beim Zenlral-
bureau in Basel erhältlich. Wir bilten, den
kleinen Betrag leweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen

Economia.
"Service d'escompte).

Wir sehen uns anhand neuer Feslsiellun-
gen veranlasst, unsere Vereinsmitglieder vor
irgend welchen Geschäftsverbindungen mit
dieser Skonto-Gesellschaf! zu warnen, die
durch die Firma Gyslcr & Cie., Renens (Vaud)
vertreten wird.

Zur Abstimmung
i i • *über die Initiative Rothenberger.

Das Volksbegehren, über das zum
Sdilussc dieser Woche unser Souverän zu
ents ' eiden hat, ist nicht bloss von staals-
poliiisdier, sondern audi von volkswirl-
sdiafllidier Bedeutung. Beide Momente
rechtfertigen es, dass auch wir zur ganzen
Frage in mögh.dister Kürze unsere Meinung
äussern. Wir tun das audi deshalb, weil
trotz der entsdiiedenen Stellungnahme der
Parteitage der freisinnig-demokratischen
Partei, der Konservativen und Christlidisozia-
len und trotz, des Entscheides der Jahresversammlung

des Sdiweizerisdien Bauernverbandes

die Situation hinsiditlidi des Ab-
slimmungsrcsultatcs noch durdiaus nidit ab-

' geklärt ist. Mit einem Eifer, der einer bessern

Sadie würdig wäre, haben sich die
Sozialisten und Linksfreisinnigen, vor allem
au Hi die Organisationen der Fixbesoldeten
und die Verbände des Staats- und Bahnpersonals

zusammengeschlossen, um der Initiative

Rothenberger zum Durdibrudi zu verhelfen.
Die letzten Wodien, wie die gegenwärtige.
sind Zeugen intensivster Werbetätigkeit,

wie wir sie von hüben und drüben zum letzten
Mal in dieser Stärke bei der Vermögensab-

Schweizer Hotelier-Verein

Ordentliche Delegierten -Versammlung
Dienstag und Mittwoch, den 9./10. Juni 1925

in Genf

Programm und Tagesordnung:
9. Juni, nachmittags: Zentralvorstandssitzung im Hotel Metropole.

21 Uhr: Freie Zusammenkunft im Kursaal, veranstaltet vom Syndicai des Ho¬
teliers de Geneve.

10. Juni, morgens 8 Uhr: Delegierten-Versammlung im Saal des Cercle de la
Societe des Amis de l'Instruction, Rue Bartholom 6.

Traktanden:
Eröffnungsansprache des Zentralpräsidenten, hierauf:
1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Gesdiäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1924.

3. Jahres-Rechnung 1924: a) des Vereins; b) des Tschumifonds. (Berichterstatter: HH.

Sliffler - Vetsch und Ch. Fr. Buiticaz.l
4. Budget 1925. a) des Vereins. (Referent: Hr. Stiffler-Vetsch.)

b) der Fadischule. (Referent: Hr. Ch. Fr. Butticaz.l
5. Anträge des Zentralvorstandes:

a) Aufhebung der Ziffer 11 der Ausführungsbeslimmungen zum Minimalpreis-Regu-
lativ („Abzüge vom Pensionspreis für einzelne nidit eingenommene Mahlzeiten sind
unzulässig"). Referent: Hr. Th. Wirth.

b) Stellungnahme zur Beteiligung an Salons Culinaires und Kochkunst-Ausstellungen;
Organisation derselben; Festlegung des zeitlidien und örtlichen Turnus von Kodi-
kunst-Ausstellungen Referent: Herr H. Gölden-Morlock.

cl Neuregelung des Verhältnisses zum Basler Verkehrsbureau; Revision des
Beschlusses der Generalversammlung von 1918. Referent: Direktor Kurer.

6. Wahlen: a) des Zentral-Präsidenien.
b) in den Zentralvorstand.

(definitiv austretende Vorstandsmitglieder lt. Art. 36 der Statuten:
Herren H. Gölden-Morlock. Zürich, und A. Emery, Montreux; im statu-
larisdien Austritt befindet sidi, ist aber wieder wählbar: Herr Nat.-Rat
Dr. H. Seiler, Zermatt.)

c) der Kontrollstellen.
7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern. (Dieselben sind beförderlidist einzurei-

reidien).
8. Mitteilungen und Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Dclegierienversammlung besteht aus den Vertretern der
Sektionen und der Einzelmitglieder

Die jeder Sektion zustehende Verlreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter I 2001—3000 Gastbetten 3 Delegierte

1001—2000 2 Delegierte | über 3000 4
Je fünf Einzelmiigheder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten

Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenversammlung
anzumelden ist

Zuinti haben nur Zentralvereinsmitglieder und evenll. vom Zentralvorstand eingeladene
Gäste

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabc erfolgt frei auf Grund der
gewalkten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfädle Mehr der Stimmenden. Bei
Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Siichenisdieid

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr;.sie sind geheim, sofern die Delegiertenversammlung
nidit offene Abstimmung beschliesst.

10. Juni, 13 Uhr präzis: Bänkelt im Höfel des Bergues, mit Beteiligung von Vertretern der
Kanions- und Gemeindebehörden, der Presse, sowie der Frauen und Angehörigen

in Begleitung der Delegierten und übrigen Vereinsmitglieder.
Preis der Bankelt karte (inbegriffen Wein, Kaffee u. Trinkgeld): Fr. 10.-.

10. Juni, 17 Uhr: Garden-Party im Hotel Beau-Sejour, Champel, für diejenigen Teilnehmet,
weldie nidit sdion am Abend verreisen.

10. Juni, 21 Uhr: Holel Beau-Rivage, Empfang der Delegierten, Vereinsmitglieder und
ihrer Familienangehörigen durdi Herrn A. R. Armleder, Gründermitglied des
S. H. V., aus Anlass des 50jährigen Jubiläums des Gastgebers als Hotelfadimann
und der Gründung des Hotel Richemond.

Die Sektionen und Gruppen der Einzelmitglieder werden ersudit, die Namen ihrer
Delegierien dem Zentralbureau in Basel bis 6. Juni zu melden.

Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass zur Delegierfenver-
sammlung alle Mitglieder des Zentralvereins, gleichgültig ob delegiert oder nicht delegiert,
Zutritt haben. Nichtdelegierte haben indessen weder Stimm- noch Wahlrecht.

Zu den übrigen Anlässen, welche sidi nadi dem Willen sowohl des Zentralvorstandes

wie des Syndicals des Hoteliers de Geneve in bescheidener und familiärer Form
vollziehen werden, sind die Vereinsmitglieder wie ihre Angehörigen freundlichst
eingeladen.

Die Anmeldungen für Logis in den Mit gliederholels werden so rasch als möglich
erbeten, entweder direkt an die einzelnen Häuser oder an Herrn P. Schlenker,Hotel Victoria, Präsident des Quartierkomifees. Zwecks reibungsloser Organisation
des Quartierwesens empfiehlt sich die Anmeldung, auch Für die Bankcltkarten, bis 3. Juni.

gäbe - Initiative gesehen haben. — Es
handelt sich audi für unsere Kreise um eine
ausserordentlidi wichtige Abstimmung. Der
springende Punkt — d. h. die einer eventuellen

Annahme der Initiative zwangsläufig
folgende Verlängerung der Kriegssteuer bis c a.
1 9 4 2 und die schwere Gefahr einer durch
diesen Uebergang ermöglichten Einstellung
auf die dauernde direkte Bundessteuer,

— betrifft audi den Berufsstand
der Hotellerie in ganz hervorragender Weise.

So seien denn zur Orientierung nodi
einige Bemerkungen hier angebracht. Das
geschieht am besten durdi einen historischen
Rückblick zunädist auf den parlamentarisdien
Entwicklungsgang der vom Nationalrat
bereits genehmigten

Verfassungsvorlage
über die Sozialversicherung. Wir folgen dabei

der Broschüre No. 9 der freisinnig-demokratischen

Partei der Schweiz (Verfasser: Alt
Nat.-Rat Dr. Stadlin, Bern), weldie die widi-
tigsten Argumente gegen die Initiative in
ebenso klarer, wie für den politischen Gegner

konzilianter Form zusammenfassf und be-c
handelt. Danadi wollte die Vorlage des
Bundesrates vom 21. Juni 1919 das Gesefzge-
bungsrecht über die Invaliditäts-, Alters- und
Hinterlassenen-Versidierung dem Bund
übertragen, gegebenenfalls auf der Grundlage des
Obligatoriums, allgemein oder für einzelne
Bevölkerungsklassen und unter Mitwirkung
der Kantone, sowie von öffentlichen und
privaten Versicherungskassen. Die Finanzierung
war gedacht durch Konsumsteuern auf Bier,
Tabak und andern Genussmitteln, sowie durch
eine eidgen. Nachlass-, Erbschafts- und
Schenkungssteuer mit Abgabe der Hälfte an
die Kantone. Mit Beschluss vom 5. Oktober
1920 stimmte der Nationalrat dem
versicherungstechnischen Teil der bundesrätlichen
Vorlage zu, ebenso der Tabaksteuer, der
Erbschafts- und Vermächtnissteuer in der veränderten

Form einer kantonalen Kontingentssteuer,

um dagegen die Besteuerung von Bier
und anderer Genussmittel fallen zu lassen.
Der Sfänderat seinerseits stellte mit
Beschluss vom 8. Dezember 1922 im
versicherungstechnischen Teil die Altersversicherung
voran und legte die Mittelbeschaffung derart
fest, dass zunädist die Versidierten und die
Arbeitgeber, dann aber audi Bund, Kantone
und Gemeinden herangezogen werden sollten.
Als Finanzguelle nahm er den Tabak in
Aussicht, während die Erbschaftssteuer-Kontingente

für die spätere Einführung derlnvaliden-
und Hinterlassenen-Versidierung zu reservieren

seien. — Im Antrag des Bundesrates
vom 23. Juli 1924 wird sodann die Invaliden-
versidverung fallen gelassen und die Leistung
von Bund und Kantonen auf die Hälfte
des gesamten Bedarfes der Versicherung
begrenzt. Alters- und Hinterlassenenversidie-
rung sollten danadi gleichzeitig, sobald es die
finanziellen Mittel des Bundes gestatten,
eingeführt und als Finanzquelle einzig die
künftige, erweiterte Besteuerung gebrannter
Wasser herangezogen werden. Daraufhin be-
sdvloss der Nationalrat am 1. April 1925:
gleidizeitige Einführung der Alters- und Hin-
ferlassenen - Versicherung und nachherige
fakultative Einführung der Invalidenversicherung.

Für die Finanzierung wurden ab 1.

Januar 1926 die gesamten Einnahmen aus
der fiskalischen Belastung des Tabaks
für die Alters- und Hinterlassenen-
Versidierung zur Verfügung gestellt, ebenso
der Anteil des Bundes an den Reineinnahmen

aus einer künftigen fiskalischen Belastung

gebrannter Wasser. — Diesen
Beschlüssen pflichtete die Kommission des
Ständerates am 27. April 1925 bei und es
darf auf Grund der parlamentarischen
Konstellation mit Sicherheit auch mit der Zustimmung

der Ständekammer gerechnet werden.
Die Behandlung der Vorlage in den Räten

hat, wie die vorstehenden Daten ersichtlich
machen, verhältnismässig lange gedauert. Mit
Rücksidit auf die besondern Verhältnisse
und Sdiwierigkeiten wird unbefangene Kritik
jedoch zugeben müssen, dass von absichtlicher

Verschleppung nicht die Rede sein
kann. Aehnlich liegen die Dinge aber auch
bezüglich- der Hinausschiebung der Initiative
Rotheriberger, denn nicht ihretwegen erfolgte
die Verzögerung in der parlamentarischen



BehamSurwj der bundesrätiichen Vorlage,
sondern im Interesse der Versicherungsfrage
selbst und ihrer allseitigen Abklärung.
Sodann hätte eine vorzeitige, z.B. im
Zeitpunkte der stärksten Wirtschaftskrise
vorgenommene Abstimmung der Sozialversicherung

als solche, ausserordentlichen Schaden
zugefügt, ja sie vielleicht total gefährdet.

Gründe der Ablehnung.

Nach diesem Expose über den parlamentarischen

Entwicklungsgang der bundesrätlichen

Verfassungsvorlage fasst die
genannte Broschüre einige hauptsächliche
Erwägungen zusammen, die unbedingt zur
Ablehnung der Initiative führen müssen. Vor
allem würde die gleichzeitige Einführung
auch der Invalidenversicherung, wie sie die
Initiative Rothenberger verlangt, eine G e -
tährdungde^gesamtenVersiche-
rungswerkes bedeuten. Einmal zufolge
der gegenüber 1919 total veränderten
Verhältnisse und sodann zufolge der Aussichtslosigkeit,

zurzeit die notwendigen finanziellen
Mittel zu beschaffen. Ferner erscheint die vom
Parlament beschlossene Begrenzung der
finanziellen Leistungen von Bund und Kantonen
nicht als Fehler, sondern sie liegt im
notwendigen und wohlverstandenen
I n t e r esse einer klaren und soliden
Finanzgebarung, die Voraussetzung

ist und sein muss: einer sichergestellten
und gedeihlichen Wirksamkeit der

Sozialversicherung, Die Initiative Rothenberger
aber bringt keine Lösung der
Finanzierungsfrage. Die von ihr visierte Deckung
käme nur in Betracht, wenn daneben noch
andere genügende Mittel zur Verfügung '

gestellt werden. — Der vorgeschlagene Fonds
bietet keine flüssigen Mittel, da die
Erträgnisse der Kriegsgewinnsteuern längst
aufgebraucht sind. Von denselben wurden
rund 500 Millionen für die Arbeitslosenunterstützung

verwendet. Die effektive Zahlung
des geforderten Betrages von 250 Millionen
Franken seitens des Bundes an einen Fonds
würde die Aufnahme eines Anleihens bedingen,

die blosse Gutschrift zu Lasten der Rechnung

für Mobitisaiionsschulden dagegen die
heute noch zu amortisierende Schuld (367

Millionen) auf 617 Mill: ien Frank erhöhen.
Ausserdem würden die Zinsen von 250 Millionen

mit rund 12,5 Millionen durchaus
ungenügende Mittel -für die jährlichen
Leistungen des Bundes an die Sozialversicherung

.zur Verfügung stellen. — Im weitern

bezweckt die Initiative die Abänderung
des Bundesbeschlusses betr. die neue
ausserordentliche Kriegssteuer im Sinne der
Verlängerung um mindestens 8 Jahre.
Dadurch aber würden nicht nur die Sanierung
der Bundes- und Kantonsfinanzen verzögert,
sondern zugleich die Steuerzahler und die
gesamte Volkswirtschaft ungebührlich
belastet. Anderseits ist abei durch die Vorlage
des Nationalrates die Finanzierung
sichergestellt. Aus den Erträgnissen des Tabaks,
die inskünftig aus 'der Verkehrsrechnung des
Bundes herausgenommen und für die
Sozialversicherung verwendet werden, wird
eine Einnahme von 25 Millionen resultieren,
z.u denen noch der Anteil des Bundes aus
einer evenl. fiskalischen Belastung der
gebrannten Wasser hinzukäme. Die Annahme
der Iniiiative würde demnach die rasch mögliche

Durchführung der Sozialversicherung
und namentlich der Alters- und liinterbliebe-
nenversicherung verhindern, während es
keinem Zweifel unterliegt, dass, wenn die vom
Nationalrat angenommene Fassung vom
Ständerat und durch die Volksabstimmung
sanktioniert wird, die Realisierung der
Alters- und Hinterbliebenen - Versicherung
unverzüglich an die Hand genommen und in
verhältnismlässig kurzer Zeit zur Durchführung

gelangen kann.
Auf Grund dieser Erwägungen kann

abschliessend bemerkt werden: Die Initiative
Rothenberger hat ihre Mission erfüllt. Sie hat
all die Jahre hindurch mitgeholfen, den
Gedanken der Sozialversicherung in der Oef-
fenllichkeit wach zu erhatten und die
parlamentarische Behandlung der Materie zu be¬

einflussen. — Heule aber, wo eine bessere
und raschere Verwirklichung des Gedankens
— unter Berücksichtigung der derzeitigen und
zukünftigen Verhältnisse — dank der
parlamentarischen Vorlage in sicherer Aussicht
steht, heute muss sie im Interesse des Bessern

bachab geschickt werden.
Auch hier wie überall bewahrheitet sich

das Sprichwort: „Das Bessere ist der Feind
des Guten", — darum kann objektive Prüfung
nur zur Ablehnung der Initiative gelangen.

Vereinigung
zur Hebung des Hotelgewerbes

in Graubünden.
Dem Bericht dieser Organisation über das

Geschäftsjahr 1924 ist zu entnehmen, dass
die Graubündner Kantonalbank die
Preiskontrolle wiederum ohne spezielle Entschädigung

durch einen ihrer Beamten durchführen
liess. Die Preise sind im allgemeinen gut
eingehalten worden. Immerhin gab es noch Ausr
nahmen, besonders bei den Pensionsinhabern,

die vereinzelt immer noch nicht
imstande sind, die Selbstkosten, d. h. die
sämtlichen Geschäfts-Unkosten zu beredinen und
dementsprechend richtige Preise
festzusetzen. Aber auch bei einigen, wenn
auch wenigen, grossen Häusern war die
Vereinigung zu Vorstellungen wegen un-
iichtiger Preisgestaltung genötigt. — Die
seinerzeit in Aussicht genommene
Delegierten - Versammlung zur Festsetzung der
Minimal,preise für die Sommersaison 1925

unterblieb im Einverständnis mit dem kant.
Hotelier-Verein, weil zwischen den beiden
Organisationen wesentliche Preisdifferenzen
nicht bestunden. Dagegen berief dann der
Vorstand des bündner. Hotelier-Vereins auf
den 14. April 1925 einelnteressentenversamm-
lung nach Filisur, an der von einzelnen Plätzen
gewünschte Preiserhöhungen erörtert und
genehmigt wurden.

lieber den Verlauf der letztjährigen Saison

orientiert der Bericht wie folgt:
„Im Winter 1923/24 war die Frequenz im

Allgemeinen eine recht r 'e. Die Aussichten
für den Sommer 1924 waren vielversprechend.
Leider hat aber die nasskalle Witterung diie

Saison bedeutend gekürzt. An ausgesprochenen

Erholungs-Kurorten, wie Davos und
Arosa, war die Sommersaison keine günstige;
dagegen erreichte die Winterfrequenz
1924/25 an diesen Orten die vorkriegszeitliche
Höhe und überschritt dieselbe zeitweise sogar.
Der Mangel an Schnee im abgelaufenen
Winter hat die sr~st berechtigten Hoffnungen
auf eine sehr gule Saison an einigen Orten
zum Teil gedampft. Hingegen erfreute sich
eine Anzahl Winterkurorte, die eine wirksame
gemeinsame Reklame machten und für die
Unte, altung ihrer Gäste besorgt waren,
Irotz Schneemangel einer sehr guten
Frequenz."

Der Vermögensbestand der Vereinigung
beläuft sidi auf Fr. 5761. — Im Bericht der
Revisoren wird die grosse und nutzbringende
Arbeit der Gesellschaftsorgane in bezug auf
Preisnormierung und Preiskontrolle
hervorgehoben und der Vereinigung striktes
Festhalten an der bisherigen Art und Welse der
Kontrolle empfohlen, die allein einen vollen
Erfolg garantiere. Endlich wird noch die
Hoffnung ausgesprochen, es mödite der
Vereinigung gelingen, auch die nodi abseits
stehende Kurorte-Region Schirls—Tarasp —
Vulpera zum Beitritt zu bewegen.

Probezeit.
In den vergangenen Wochen mögen weit über

zehntausend Lehrlinge und Lehrtöditer in irgend
einem gewerblidien Berufe ihre Probezeit angetreten

haben. Was bedeutet jeder einzelne Fall?
Für den Betrieb um so weniger, je grösser er ist,
für die Meistersiamilie, die noch der alten guten
Sitte huldigt, den Lehrling wahrend der Lehrzeit
in ihre Gemeinsdiaft aufzunehmen, kein geringes
Ereignis, weiss man doch nidit, wie sidi der
neue Tisdigenosse zu jung und alt in der Familie
und ain Arbeitsplatz stellen wird. Aber ein noch

grösseres Ereignis ist der Tag des Eintrittes in
eine Lehre dem Lehrling und seinen Elfern.
Schwere sorgenvolle Monate sind vielleidit dem
Eintritt vorausgegangen, Sorgen finanzieller Natur,

dann die Frage der Berufswahl und der
Lehrstelle. Wird der junge Mensch zum Beruf
passen, wird er zum Meister passen und zur
Meisfersfrau, wird er sidi mit den anderen
Menschen vertragen, mit denen er in Berührung
kommt, zum Zusammenleben oder wenigstens
zum Zusammenarbeiten und welchen Einfluss
wird seine neue Umgebung auf ihn ausüben?
So viel Fragen, so viel Möglidikeiten des
Misserfolges bei dem grossen Sdiritt, der da gefan
worden ist.

Aller Anfang ist sdiwer. Dieser Satz gilt vor
allem für die Probezeit. Ihr Verlauf ist aber audi
folgensdiwer, so sie nicht zu dem gemadit wird,
was sie sein soll, eine aufmerksame ßeobadi-
tung des jungen Berufsbeflissenen auf seine
F.igensdiaften und Eigenheiten und eine wirklidic
Einführung in die Grundbegriffe des Berufes.
Wird nun jedem Probeverhältnis diese planmäs-
sige Aufmerksamkeit gewidmet? Gesdiieht es
nidit, was dann? Entweder endigt die Probezeit
negativ. Der Meister gibt dem Lehrjungen den
Laufpass, oder es ziehen die Eltern verstimmt
und entmutigt ihren Knaben aus der Lehre
zurück, oder er läuft selbst aus der Lehre Oder
aber es wird das Lehrverhälfnis vertraglidi
festgelegt, aber der Lehrmeister ist in voller Unklarheit

über die Eignung des Jüngsten im Betriebe
deshalb, weil er sidi zu wenig mit ihm abgegeben

hat, vor allem nicht in wirklidier Brufsarbeit.
Viele Monate später erst entdeckt er den Mangel
an Eignung Nun will er das Vertragsverhölfnis
auf irgend eine Weise lösen. Der eine versudit
es auf korrekte Weise, der andere auf unkorrekte

Weise. Aber in beiden Fällen stösst er auf
Widerstand, oft mit sehr fatalen Folgen. Die
sdiwersten Folgen warten dem Lehrling. Der
ganze grosse Plan der Berufserlernung ist ge-
sdieitert. Die Begeisterung ist verflogen, der
Opfersinn der Eltern dahin. In unzähligen Fällen
bleibt es bei dem ersten Versudi und die Familie
ist um einen Ungelernten reidier und mit ihr
unsere ganze Volksgemeinsdiaft.

Was tun, um all dem vorzubeugen? Für
die Eltern: sorgfältigere Ueberlegung der
Berufswahl und bei der Auswahl der Lehrstelle.
Für die Betriebsinhaber: ebenfalls sorgfältigere
Arbeit bei der Auswahl des Lehrlings. Für die
Eltern wie für den Betriebsinhaber empfiehlt es
sidi, die Hilfe der nächsten Berursberatungs-
stelle in Anspruch zu nehmen.

Zcntralsekreiariat des
Sdiweiz. Verbandes für Berufsberatung-

und Lehrlingsfürsorge.

Radio und sprachliche Ausbildung
des Hotel-Personais.

Von Harry N i t s ch.

Ein gründlicher Kenner der internationalen
Hotelindustric und des Fremdenverkehrs
behandelt im nadifolgenden Artikel eine Frage,
die wohl besonders für Deulschland und
Deufsdiösterrcich widitig ist, an der aber audi
die Schweizer Hotellerie nidit aditlos
vorübergehen kann. Der Vorsdilag, den Radio-,
funk in den Dienst der spradilidien Ausbildung

des Hotelpersonals zu stellen, ersdicint
uns zum mindesten beachtenswert.

Rcdaklio n.

Zwei Folgen des Weltkrieges und seiner
Beglcitcrsdieinungen machen sich heute schon
im deutschen Hotelgewerbe cmpfindlidi fühlbar:
Im äusseren und inneren Hotelbetrieb der Mangel

an spradilidi gut ausgebildeten Angestellten,
und im Küdicnbetrieb der Mangel an fadi-

lidi gut durchgebildeten Ködicn. Diese beiden
Mängel werden in den nächsten Jahren immer
nodi fühlbarer werden, wenn es nidit gelingt,
für baldige Abhilfe zu sorgen. Der Mangel an
wirklichen Könnern unter dem jungen Ködic-
Nadiwudis ist eine Frage für sidi, die gesondert

behandelt zu werden verdient, in diesem
Blatte audi sclion angeschnitten wurde. Heute
wollen wir uns lediglidi mit der „Sprachenfrage"

besdiäftigen.
Früher war es dem lernbeflissenen, vor-

wärtsstrebenden jungen deutsdien Hotelangc-
sfcllten leidit,

die unerlässlichen Sprachstudien an den
Quellen zu treiben.

Hatte er seine zwei- bis dreijährige Lehrzeit im
heimisdien Hotel beendet, so packte er sein
Köfferdien, steckte die Trinkgeldersparnissc
der Lehrzeit in die Brusttasdie und fuhr mit
hodigespannten Erwartungen, etwas Herzklopfen,

ein paar Heimwehtränen in den jungen
Augen, und geleitet von den Scgenswünsdicn der
Seinen, in die weite Welt. Entweder war London

das erste Ziel des Ausfluges, wo eines der
unendlidi vielen „Boardingliouses" sdion darauf

wartete, die Spradienakademic des jungen
Hotelfachmannes — nunmehrigen „Mädchens
für alles" — zu werden, der den Marsdiallstab,
alias künftigen Direktorposten, sdion im
Tornister trug. Oder Genf und Lausanne in der

französisdicn Sdiweiz, oder Brüssel in Belgier
waren die ersten Etappen des jungen Zugvogels.
Dort lernte der junge Mann, in England poetisdi
„Greenhorn" genannt, in einem halben Jahr die
fremde Spradic so weit, dass er sidi verständigen

konnte. Die erste Grundlage war gc-
sdiaffen.

Heute ist das anders! Dem jungen deutsdien
Kellner ist das Ausland und damit audi die
ausgezeidinete Ausland-Spradicnsdiule
verschlossen. Die wenigen „Austausdi"-Ausnah-
men fallen nidit ins Gcwidit. Der Vorwürtsstre-
bende muss sidi mit Ersatz begnügen Zwar
haben die Fadisdiulen, die ja in jeder grösseren

Stadt bestehen, sidi redlidi bemüht, in die
breite Kriegsbrcsdie zu springen. Man hat,
vielfadi mit Hilfe der örtlichen Berufsorganisationen,

hier und da
Spracheukurse eingerichtel.

Diese Kurse haben schon ganz sdiöne Erfolge
gezeitigt. So war man z. B. in München baltn-
brediend damit vorangegangen. Aber es sind
eben dodi nur Surrogate, die den widitigsten Teil
des Unterrichts, den phönetisdien, den die
Anwesenheit im fremden Lande ganz von selbst
liefert, niemals vollkommen ersetzen können.

Nun kam unlängst aus Leipzig die Kunde, dass
die Deutsdie ßudihändler-Lehrnnstalt den ersten
Versuch gemacht habe, den Löwen und das Wunder

unserer Tage, den Radio-Rundfunk, für den
fremdsprachlichen Unterricht einzufangen Slu-
dienrat Friese gab in der „Illustrierten Zeitung"
über diese interessanten, und audi für das
Hotelgewerbe widitigen Vcrsudic der Deutsdien
Budihändler-Lchranstalt näheren Aufsdiluss
Nach Studienrat Friese ist die genannte Schule
zurzeit die einzige deutsdie Schule, die im Besitz

einer eigenen Empfangsstation ist, und sie
wolle deshalb die Vorarbeiten und Vorbereitungen

leisten, um dann der Allgemeinheit
braudibare
Pläne für einen radiofunklichen Sprachunlerridil
unterbreiten zu können.

Eine vortrefflidie Idee, und gerade das
Hotelgewerbe mit seinem grossen Bedarf an
sprachlidi gut geschultem Personal hat alle Ur-
sadie, die Versudie der genannten Anstalt mit
Interesse zu verfolgen und ihnen den allerbesten

Erfolg zu wünschen.
Aber nicht nur dasl Das Hotelgewerbe sollte

audi selbst dem aufgeworfenen Problem nähertreten

und an seiner befriedigenden Lösung
mitarbeiten. Die Deutsdie Budihändler-Lchranstalt

denkt sidi die Ausführung so, dass — die
einwandfreie Lösung des fcdinisdien Teiles der
Frage, also das vollkommene Funktionieren des
Rundfunkes vorausgesetzt — eine entsprechende
Organisation erriditel wird. Diese soll alle
Vorbedingungen dafür sdiaffcn, dass an jedem
Ort eine Spradienklasse sidi zu bestimmten
Stunden an die Sendcstellc einsdialfen kann,
und dass die Sdiülcr „Spradiproben" von
einem Spradieingeborenen hören können.

Der Gedanke ist glücklidi. Für den prakti-
sdien Gebrauch der fremden Spradic — und
gerade der junge Hotelangesfellte soll die
fremde Spradie besser mündlidi als schriftlidi
beherrsdien lernen — ist der phonelisdie Un-
terridit ungemein wichtig. Als sei es gestern
gewesen, so deutlidi steht mir nodi mein erster
Ausflug ins fremde Sprachgebiet in Erinnerung.
Idi hatte mir eingebildet, im heimisdien Spruch-
untcrridit ein guter „Franzose" gewesen zu
sein. Umso verblüffter war ich, als idi nidit ein
Wort verstand, nadidcm ich die französische
Grenze überschritten hatte. Nidit einmal das
simple: le billet, s'il vous plait, monsieur! des
ersten französischen Sdiaffners ging meinem
ans Sdiulfranzösisdi gewöhnten Ohr ein. lind
vor dem ersten: comment vous porfez vous,
monsieur? oder: comment ?a va-t-il? stand idi
wie ein Odisc. vorm Berg. Am verblüfftesten
aber war idi, als audi mein eigenes, „perfektes"

Sdiulfranzösisdi nidit oder nur mit Mühe
von den französischen Hörern verstanden
wurde.

Zwischen Theorie und Praxis klafft eben
überall ein breiter Spalt. Audi der junge
Hotelangesfellte, der die fremden Spradien nicht
mehr an der Quelle studieren kann, sondern sie
mit der Grammatik in der Hand auf der Schulbank

mühsam wie einst das Einmaleins erobern
muss, wird den Unterschied zwisdien seiner
Theorie und der sprachlidien Praxis bald zu
spüren bekommen. Da an eine baldige
Wiedererweckung der Auslands-Sdiulung wohl kaum
oder nur in besdiränklem Masse zu denken sein
wird, ersdicint es mir besonders widitig und
für das Hotelgewerbe, namentlich Tür die Hotellerie
in Deutschland, wertvoll, dass sich im
Radiofunk ein frcundlidier Helfer einstellt, der
unserm jungen Nadiwudis — audi der schon
etwas ältere könnte es sehr wohl gebraudien
— liebevoll unter die Arme greifen und ihm den
phönetisdien Spradiunterricht erteilen will, den
einst das Ausland bereitwillig übernommen
hatte.

Im Hotelgewerbe besdiäfligt man sidi Jicuic
sdion angelegcntlidi mit dem Radio-Rundfunk
und ist dabei, diese modernste iedinisdic Er-,
rungensdiaft dem Betrieb einzugliedern und somit

den Gästen dienstbar zu machen. Man gehe
gleich einen Sdirift weiter, folge den Spuren

i irwirimOErli irninni i icEIU inimni

Feuilleton.

Beiträge zur Kenntnis des Hotelwesens
in Südamerika.

Von Charles Petersen, Basel.

Durdi Veröffentlichung der hier folgenden
Darstellungen und Ansiditen, die das Ergebnis von
Beobachtungen und Erfahrungen sind, die in
Südamerika, sowie in Panama, Mexiko und auf
westindischen Inseln, Texas und Neu-Orleuns im
Verlaufe von 35 Jahren angehäuft wurden, wünscht der
Verfasser einerseits jenen Schweizer Hoteliers
und Direktoren, die vielleidit aus irgendweldicn
Gründen ihre Etablierung in iibersecisdien Ländern

planen, eine Anzahl redit gut verwertbarer
Winke zu erteilen, andererseits einem ausgedehnteren

Leserkreise aus dem Hotelleben jener
Gegenden Stoff zu Belehrung und Unterhaltung zu
bieten.

I.

Sieht man von der taisädilidi redit spärlidien
Anzahl von Hotels 1 Ranges ab, die übrigens nur

in den Hauptstädten von Argentinien, Brasilien,
Chile, Mexiko und Cuba vorhanden, von denen
aber bei einem Vergleidie mit unsern sdiweize-
risdien Etablissements I. Ranges und gar mit
unsern weltberühmten Kurhäusern im Ganzen
wohl kaum vier günstig abzuschneiden vermöchten,
so muss man zugeben, dass das Hotelwesen in
jenen überseeisdien Gegenden nodi auf sehr
primitiver Stufe steht.

Das, woran es überall hapert, ist das trainierte
Personal. Besitzer oder Direktoren von Hotels,
die Anspruch auf Erstldossigkeit ihres Etablissements

erheben, sind genötigt sich das gesamte
Hauptpersonal aus Europa zu versdireiben;
dadurch aber wird die Leitung früher oder später
gegenüber diesem letzteren gew isserniassen in
ein Abhängigkeitsverhältnis gestellt und das ganze
Unternehmen gelangt so in (,'inc vom streng
normalen immerhin etwas abgelenkte Funktion, die
der vielgereiste, au tadellose Hotellerie gewöhnte,
vielleidit nudi verwöhnte Gast eben bald mehr
oder weniger unangenehm empfindet, die aber
dem aufmerksamen Beobaditer als eine logisdic
Folge cinlcudifct. In der Tat werden sidi diese
curopäisdi trainierten, vielsprachigen Hödist-
angestellten soldier erstklassiger Höfels, die kon-
traktlidi für eine mehrjährige Tätigkeit ihrem
bestimmten Wirkungskreis zugewiesen sind, sehr

bald ihrer Uncrsetzlidikeit bewusst, sdialten und
walten nndi kurzem jeder in seinem Reidie als
imumsdirünktcr Herrscher und entledigen sidi der
meisten Fesseln, die sie in Europa nodi in einem
strengen Abhängigkeitsverhältnis zum Besitzer
resp. Direktor gebunden hielten. Hicrdurdi aber
wird das hnrmonisdie Funktionieren des Ganzen
ba'd beeinfräditigt, denn nidit eben alle
Vorsteher resp. Vorsteherinnen der versdiiedenen
Ressorts sind gleidi füditig, taktvoll oder
überhaupt tadellos in ihrem Berufe. Tritt nun aber
der Fall ein, dass einer der hier gemeinten „Un-
ersetzlidicn" Knall und Fall entlassen werden
muss, so sieht sidi der Hotelier in eine heikle
Loge versetzt, denn es bleibt ihm in weitaus den
meisten Fällen nidits anderes übrig, als sidi den
Ersatz durdi hohes Angebot aus dem Personal
eines fonkurrcnzhaiises herauszulocken. Zu solch
eher unlautcrmVorgehen gibt sidi jedodi nidit jeder
leidit her und so sieht er sidi denn gezwungen,
vom Nadisdiub Gebraudi zu madicn — und dieser
aber ist es nun eben, der weiteres Unheil stiftet,
denn zumeist wirkt er im Sinne des Entlassenen
weiier oder, da der Nadisdiub oder Ersatz gc-
wöhnlidi ein Landeskind ist, das keine enlsprc-
diende Trainierung erfahren, so ist sein Einfluss,
wenn nidit in jedem Falle direkt naditeilig, so
dodi zumeist ohne Vorteil. Erst wenn dadurdi

entstandene Naditeile .sidi sdimerzlidi fühlbar
gemadit haben, wendet der Hotelier den Blick
wieder nadi Europa und verschreibt sidi wieder,
einen Trainierten von dorther. Das Unheil aber,
das während jenes Interims angestellt worden,
kann jedodi von derartiger Wichtigkeit- sein, dass
im Hotel ein ernster Knacks verspürt wird und!
infolgedessen völlige Erholung überhaupt nidit
mehr zu erwarten ist. Dann trifft das ein, was
Verfasser efwa einmal an Orten erlebte, wo er.
nadi längerer Abwesenheit wieder einkehrte: das
Hotel steht nodi da m all seiner Pracht, aber es
fehlt der einstige Zusprudi der Gäste — und schon
stellt ein anderes, ebenso prüditiges oder sogar
nodi prächtigeres Haus nahebei, dem aber mög-
lidicrwcise ein ähnlidies Schicksal wartet.

In jenem nidit nordamcrikanisdien Teile des
Kontinents wäre ein dem Sdiwcizer Hotelier-Verein

ähnlidier Verband von hodhsdiatzbarem
Werte, aber er dürfte nidit nur ein einzelnes Land,
umsdiliesen, sondern alle Staaten, wo das Hofd-
wesen zur Blüte gelangt ist, und in ihm dürften nur
erstklassige Hotels Aufnahme finden. Dies würde
dann einen systematischen Austausdi im Hödist-
personal gestatten und die Verhütung von Fällen,
wie der anqedeutcte, ermöglidien

(Fortsetzung folgt.) ,•



der Deutschen ttuchhandlcr-Lchi anstatt und
stelle den Rundfunk diicti in den Dienst des
fudicjew erblichen Spriidicnunterridits! Ls ist
kmiin nötig, nodi darauf hinzuweisen, dass die
Besonderheiten des Hotelgewerbes an das
spractilidic Können des Personals andere
Anforderungen stellen, als sie beispielsweise im
budihandlerisdien oder kaufmannisdien beruf
gestellt werden. Diese Besonderheiten fordern
es geradezu gebieterisch, dass die Vertreter
des Hotelgewerbes die Losung diesei Frage
selbst und energisdi an die Hand nehmen

Die vergleichsweise Wirtschaftlichkeit
des elektrischen Bundesbahnbetriebes.

(M.J Die Bundesbahnen bezahlten 1924 einen
durchschnittlidien Kohlenpreis von Fi. 5259 pro
'lonne franko verzollt Basel SBB., — exklusive den
Kosten des Transportes bis auf die Kohlenlager,
des Abladcns, der Lagerung und des Aufladens
auf den Tender Die Kosten der elektrischen Fner-
gie (mit insgesamt I r. 11,035,314. — - es wurden
insgesamt 9,692,887 Lokoinotivkilometci gefahren,
umfassen dagegen d.e 1 leferung aus den Krafwei-
ken, sowie die Verzinsung, die Amortisation, den
Betrieb und den Unterhalt der llebertragungslei-
timgeii und Ilntei werke

Im Streckendienst kam im jähre 1924 rlei
Brenrimaterialverbi auch de i Dampflokomotiv en
pro Kilometer auf 86,5 ts und der I nergiever-
brauch der elektrischen Lokomotiven auf 115

Cts. zu stehen Dei Preisunterschied rührt zum
Teil davon her, dass die elektrischen Lokomotiven,
um die es sich handelt, vorwiegend am Gotthard
im Dienste waren, wo der Betrieb infolge dei dort
von den Ldkomoth en verlangten grossem L ei-
stungen von lelier tuirei war als auf dem übrigen
Netz der S B B., zum Teil davon, dass die in
Frage kommenden elektrischen Lokomotiven
leistungsfähiger als die Dampflokomotiven und dahei
im Stande sind, prakt.seh audi mehr Bruttotonnen-
kilomcter pro Lokomotivkilometer zu befordern als
d.esc Bezogen auf 1000 Bruttotonnenkilometer
belaufen sidi im Jahre 1924 die Ausgaben fui den
von den Dampflokomotiven verbrauditen Brennstoff

auf Fr 4.20 und die von den elektrisdien
Lokomotiven veibrauchte Fnergie auf Fr 3 8/, wobei
die grossem I nhrgeschwindigke.ten des elektrisdien

Betriebes unberucksidit gt bleiben Beim
Preis der eleklnsdien Fneigie ist in den nadisten
Jahren noch ein slaikes Sinken zu erwaiten,
sobald mit dei zunehmenden Ausdehnung des
elektrischen Betriebes die Kraftweike besser ausgenutzt

und dadurdi befähigt werden, die Energie
zu einem wesentljdi niedrigeren Preis* an den
T rhrdienst abzugeben.

Erwähnt sei, dass 1924 infolge der Verkeluszu-
na'ime und der Ausdehnung des elektrisdien
Betriebes die Nutzleistung der elektrischen Lokomotiven

crliebl eh zugenommen hat Wahrend eine
Dampflokomotive im Jahre kaum mein als 65,000
Kilometer herausbiingt, stieg 1924 (gegenüber 1923)

die Leistung der sdiweren elektrischen Giiterzugs-
lokomotiven von 45,500 auf 72,000 Kilometei, die-
lomge einer Seile von Pcrsoncnzugslokomotivcn
sogar von 53,500 auf 98,000 km Die Zahl der Loko-
molivdefekte nimmt zusehends ab und im
Zusammenhang damit hat die Zahl der Diensttage eine
starke Steigerung erfahren, so bei den Guterzugs-
lokomotivcn von 196 auf 239 'Inge, bei den Per-
som ii/ugslokomotiven von 206 auf 243 Tage Die
Repurnturdauer m den Werkstatten ist fur diese
1 tkumohven um 20 % zurückgegangen

Saison-Eröffnungen

Brunnen: Paik Hotel, 20. Mm *

ITiqe'berg: Parktiotel Kurhaus Sonnenbeig, 51 Mai
Sp'.ez: Sdilosshotel Sdioncgg, 20. Mai
Kerns: Wa'dhotel Bmgfluh, 20 Mai
Kleine Scheidegg: Scileis Km haus - Bellevue,

30 Ma-
St. Moritz-Bad: Hotel National, I Juni
SLniscrhor; -Bahn: 20. Mai

Kurort-Notizen für die „Emnkfuiler-Zeihing".
Man ersudit uns, luei darauf liuizuw e sen. dass
1 inccndung<-n fur den levlteil des Bcidei hlattes
dei „rrankfurter-Zeifung" mcht direkt an die
Redaktion, sondern an deren Vertreter in dei
Schweiz. Herrn 1 ritz. Ewert in Kieuzlingon (1
languid, erbeten werden, der die Notizen aus der
Schweiz als Sammelstelle zuhanden dei Rcdnk-
t.Dii veraiheilet Tiwünscht sind statistische
Annähen über die I reguenz, ferner Notizen und
Meldungen nber Vcikchrsvcrbindiutycn, Fericn-
fahilen, Eröffnungen neuer Heilquellen, I cstlidi-
keiten, Ncueinnchtungen liYgienisctier und mrdi-
z msctici Art etc. Die Sekretine der VciKehrs-
veiemc, che Verkehrsbureaux und Kot responden-
h Ii dei Kuroite wollen hievou gi fl Vcim-iU
eelmien-

Aus andern Vereinen
Hotelgeiiossenschaft des Berner Oberlandes.

Am nächsten Montag, den 25 Mai 1925, vormittags
10'j Ulli, findet die 8. ordentliche Generalversammlung

dieser Organisation im Hotel Huschen
m Inlci lakeii stall zur Beliaiul'ung der statutarischen

luhiosqoschaftc, Genehmigung des Mi-
r.muHuiitcs fur das Jcitu 1925 und Entgegennahme
imes Refeuites von Diieklor Kuiei über aktuelle
I lagen, die wutschaftlichen Inteiessen der llolel-
Icru- helreffend

Ilm 151 a Uhr gleichen Tages tagt, ebenfalls
in Inte rloken (Holet Kreuz), die Generalversanim-
Iim l der oberlamhschcn llulfsknssc — Auf der
I laklandonlisle f guricren neben den siatutai ischen
luhre- lesdiaften: Ein Refeial über die ITago des
V e Ii rhestandes oder der liquidieiung der llulfs-
kasse, sodann Sfafutenievisioa und Wahlen
Unsm e Milgliedci des Berner Oliei landes seien
auf diese beide n wichtigen Versammlungen hie-
nuf speziell uufmei ksagi gemacht

Kaufm. Millelslands-Vereinigung der Sdtweiz.
Anlasslicti ihrer Sitzung vom 12. Mai in luzeni
konstituierte sidi die Gesdiaftsleitung der lvgiif-
mannisdien Mittelstands-Vereinigung der Sdiweiz
und Gruppe Handel des Schweizer. Gewerbever-
bandes wie folgt: Präsident.).-Lauri von Safen-
wil; Vizepräsident C Oliv iW äift' fttöf;" RfWltt

G Brandenberger in Olfen; Beisitzer: Naf-Raf
A. Kurcr in Basel, Chef der Gruppe Handel des
Schweiz. Gewerbeverbandes; A Maire in La-
Chaux-de-Fonds; F. J. Weber in Luzern und R.
Baumann in Zuridi Als Sekretär amtet Dr Chs.
Blanc in Biel.

Schweizerischer Bund für Naturschutz. Unter
dem Vorsitz, seines Präsidenten Dr. Nadig (Chur)
tagte in Luzern d:e Jahresversammlung des
Schweizerischen Bundes fur Nafursdiufz Die
Redinung und die Antrage des Vorstandes wurden

genehmigt und der bisherige Vorstand
einstimmig wiedergewählt Die Bilanz z.eigt einen
Betriebsubcisdiuss von 13,895 franken Der Ka-
pitalfonds steigt auf gegen .500,000 Tranken an
I r 16,000 neue Zuwendungen Sinei fur 1925

eingegangen Em Lichtbilderieferai von Ilm Noll-Toblcr
(Glariscgg) über die Wirkungen des Vogelschutzes
schloss die Tagung, die einen Eorisdiritt im Na-
tursdiutzgcdnnkcn und cm '-eudiges Zusammenarbeiten

im Bunde feststellen hess Den Verhandlungen

.vohnte audi Oberforstinspekloi Peht-
mcimei als Piasidcnt der eidgenössischen
Kommission fui den Nationalpark und zugleidi als
Vertreter des Departements des Innern bei

Verband Schweiz. Badekurorte. Bis letzt haben
1/ von unscin 20 Badeorten den Vorarbeiten fui
den grossen 1 uhrer 1926 zugestimmt. Herr Kunstmaler

Kutscha wird nächstens mit den Bildern bc-
giiuicn Wir vtiweiseu nochmals auf unser
Rundschreiben, nadi welchem nui wnklidi guic Suiets
Zill Dai Stellung gelangen sollen Den verschiedenen

wohlberediligten Wunsdien wird nach
Möglichkeit nadigelebt werden Wir hoffen, dei
kommenden Hcibstvei Sammlung redit gute Eiitwuife
und Offerten vorlegen zu können

Dem kleinen Führer haben 19 von 20 Orlen
beigestimmt. Er gelangt nadislens zur Sped hon —

Die Zeitungsausschnitte befinden sidi immei noch
auf der Fahrt Der Aufenthall in verschiedenen
Badeorten sdiemt ihnen zu gefallen' Wir ersuchen
audi da um gutige rasdie Weitersendung. —

Allgemeine I ragen, insbesondere die Enbrel frage,
werden m einer Vorversammlun-j der Badeorte
anlassldi dei Deleqieitenversammlunq des S H

V in Genf am 9 Juni zur Diskussion gelangen können

Wir erwarten gerne, dass alle unsere Bader
in Genf verbeten sein weidtn Nähere Angaben
folgen in Balde

R ii p p i echt
Schmid - B u i 11 k o f c i
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Kleine Chronik

Werbeplakai Murren. Soeben erlialien wir
das diesiahnge Sommeiplakat dieser Bernei
Obei kindischen Fi emdenstalion, das in eindrucksvoller

Weise die Schönheiten dei hochalpinen
Moiesiaten Eigei und Mönch hervorhebt. Das
hub«dic Siebenfaiben-Plakal, mtwoifen vom I u-
zeuicr Kunsllei E Hödel und nusgefuhit von dei
KunsTunstalt Von Tobel m Meilen, darf als Muster
< rstklassigei Plakatkunst bezeidinct werden. Es

durfte be-m Publikum allseitige Beachtung finden
Internat. Wettschwimmen in Sdtwyz. Am

idyllischen lowerzcisec wild auf den 1 '2 August ein
Inteuiahonales Wettsdiw immen" fur Veteranen

oigamsieit Pen Siegern winken ansehnliche
PiCise Anmeldungen smd zu richten an Herrn
A Schuidlei-Schuler in Sehwyz

Bern. Wie uns gems'det wird, lud Herr Hans
Büchel sein Ilotel-Rcsf Wnrdl'nid iliof per
1 Juni an lleri I Haas, abgebeten

Oberhofen. Das Paik-Hotcl in Oheihofen,
b therige Besiizerin f nmilie I iiit.qer, ist dm dl
Ivnuf um die Summe von 200,000 lianken an ein
Konsoiham, mit Schlossermeistei T iutijei in
Obei boten an der Spiize, ubei gegangen '
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Inlernnl Hotelbesitzer-Verein. Die 50 Geneinl-

,\c rsammlung des I II V wird vom 4 bis y. Scp-
Icmbei laufenden Jahtesm Sdievenmgen (Holland)
abgc lullten The I oqcsoi dnun j wird später mü-
gcleih

San Remo (Italien) Wie uns mitgeteilt wird,
bleibt das Gl and 1 lote I Bellevue und Bellevue
Palace in San Rcmo wahrend dei Somniersnison
q< öffnet. Man ei wallet zufolge vcrbcsseiter
Verhältnisse im Automobilverkeln der hgurisdicn
Ivuste entlang einen verstärkten Zustrom name nt-
hdi cnglisdici und amerikanischer Besuchei

Elektrifizierung dei Bundesbahnen. IM) Im
1 lekfrifizieriingsprogiamm von 1923 dei Bundeshahnen

wai vorgesehen, dass die Elekhifi/icrung
du Shicke Olfen - Bein auf Filde 1925 vollendet
sc in sollte Dei la ut ge Stand dei Bauarbeiten
ist ein derart erfreulicher, dass nicht nur mit einer
Vollendung der Arbeilen auf diesen Zeiipunkf mit
Sicherheit geredinet werden kann, sondern dass
es sogar walirsdiemlidi ist, dass die Arbeiten
nodi etwas v o i Jahresschluss beendet st* n Können
Zurzeit ist bereits mit dei Montage der I alirlci-
fungen begonnen worden Der rasche horisdiritt
dei Arbeiten auf der Strecke Ölten - Bern hat
audi erlaubt, mit deniciuqen auf dei Sheckc
Pralieln - Brugg fruher als vorgesehen zu beginnen,

sodass zweifellos die Flektiifi/icrung audi
diesei Strecke spätestens auf Filde 1926 vollendet
sein wird Audi mit den Vorarbeiten fui die Flek-
irifi/ierimg der Aargauischen Sudbahn ist bereits
begonnen worden, wahrend dieselbe erst fur den
Sommer in Aussidit genommen war

Bcatenbergbahn. Dank der allgemeinen
Zunahme des I remdenv erkehrs hatte auch die
Di ahfseilbalui Tlnmersee-Beatenbcrg- im letzten
)uhrc enlsprediend bessere Frequenz- und Bell

ii bsverhaltnissc zu verzeidinen. Die Zahl der
beforderten Personen stieg von 49,591 im Jahre 1923
auf 61,419 im Bei ictitsiahrc, das Total der
Betriebseinnahmen von Fr 96,240.— auf Fr. 111,258,
Der Bc triebsubersdiuss betragt Fr. 51,778.—, der
liebersdiuss clor Gewinn- und Verlustrcdinung
(nach Absdireibnnqen auf Baukonto und Einlagert
in die Erneucrungs- und Reservefonds) Fr. 36,806,
aus denen an die Aktionäre eine Dividende von
3'j % Fr 24,500 ausbezahlt und der Rest von'
Er 12,306 - rtrtf nfWReehnUffff YöfgeträgctiAv ,rtf

'

Höfel Eden au Lac, Zürich. Die Generalversammlung

des Hotel Eden au Lac genehmigte
einstimmig die Jahresrechnung von 1924 und setzte
gemäss dem Antrag des Vorstandes, nadi reichlichen

Abschreibungen, die Dividende wie im Vor.
lahre auf 5 Prozent fest

Aktiengesellschaft Hotel Gumigel, Bern. Die
oidentlidie Generalversammlung, die von
Kaufmann'Alb Berger (Langnau) prasidierf winde, war
von 16 Aktionaren mit 2988 Aktien besudit Zum
Jahresberidit füi 1924 bemerkte der Vorsitzende,
es sei dem Vcrwaltungsrat gelungen, die Gesell-
sdiaft bis letzt über Wasser zu halten Dpi
Fremdenverkehr verbessere sidi, so dass audi fur den
Gurnigel wieder bessere Zeiten kommen duiften
Der Verwaltungsrat habe den sdiwerwiegenden
Bcsdiluss gefasst, auf dem Guru gel eine Winter-
sa.son einzuführen, nut dei im Dezembci 1925
begonnen weiden solle. Sdion vor drei Jahren
sei ein kleiner Versudi gemacht worden den
Gurnigel dem Wintersport zugänglich /u machen.
Damals sei aber das Hotel nui zum kleinen Teil
offen und dei ,Winter zudem sein ungunstig
gewesen Der Verwaltungsrat hege die Hoffnung,
dass durdi den Winterbeti .eb- das Unternehmen
auf eine bessere Giundlage gestellt werde.
Gewisse Unkosten, wie / B die Steuern, werden
beim Wintei betrieb rndit hoher Für den Winterbetrieb

auf dem Gurnigel werde audi in der
Schweiz Reklame enifaltei werden Immer mehr
komme es' voi, dass stark beschäftigte Leute,
weldie keinen Sport treiben, im W.nlci Ferien
nehmen, w cl sie um diese Zeit leiditcr abkommen
können als im Sommei Der Jain ejäbei lqht und die
Rechnunq wurden einstimmig" genehmigt Der
Aktivsaldo von 1374 Tr (das Voiiahr hatte ein
Dcf'/it von 38,184 Fi ergeben) wird auf Ruck-
stellungskonfo ubertragen Als Revisoren wurden
bezeichnet [ abrikant Otto Sdimid (Burgdorf) und
Kaufmann Hans Gigci (Bern); als Suppleanfen
Kaufmann E Chriskn (Bern) und Kurt Dermin
(Bern) („N Z Ztg ")

I Handelsregister
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Societe anonyme des Höfels et ßains de
l.oeche-les-Bains in Leukeibad. Diese
Aktiengesellschaft ist durdi Bcsdiluss der Generalversammlung

in die Firma „Hotel und Badcrgesell-
sdiaft Leukerbad", Aklieiigoscllsdiaft mit Sitz in
I eukerbad, umgewandelt worden Die Gcsellsdiaft
bc/wecki die Ausbeulung der Heilquellen von
Leukerbad, den Beir eb der im E'gcnfum der
Gesellschaft stehenden odei von ihr yemeteten
Bader und Hotels und den Ei w erb weiterer
Liegenschaften Das bisheuge Aktienkapital von 600,000
I lanken ist auf 100,000 Franken abgesdineben
worden unter Umwandlung der Aktien in Namen-
akhen. Dieses Kap tat wurde sodann erhöht duich
Ausgabe von 990 Prioiitatsaktien I. Ranges zu je
250 1 i 2GÖG Prioritätsaktien II Ranges zu je 100
I r und 2000 Stammakiicn zu )e 50 Tr. Das heutige
Aktienkapital betragt 647,500 Fr Samtlidie
ausgegebenen Aktien sind voll embc/ahlt. Der frühere
Vc rw dltungsi at wurde crscl/t durch Raymond
Evequoz, Advokat, von Conthe\. in Sitten; Charles
Gnardet, Ingcmeui, von Prilly, in Lcuk; Alexis
Graven, Kantonsridiicr, von Zertnatt, in Sitten;
Emil llaldi, Hotelier, von Sannen, in Sidcis; Laurent

Rey, Bankdircktoi, von Vionnaz, in Sitten;
Robert Julher, Geme.ndeprasident und Landwirt,
von und in Leukerbad, jind Robeij Varomer,
Advokat, in Sidcis (bisher).

Fremdenffrequenz

Davos. In dei Woche vom 25. April bis 1. Mai
1925 zahlte der Kurort Davos 4457 Gaste, wovon
150 Passanten. In der gleichen Zeit des Vorjahres
waien es 3651 Personen, wovon 123 Passanten.
Set 1 April 1925 betrug die Frequenz 6143 Gaste,
im Yoija'ue 5404

Zürich. Im Monat April sind in Zurich 27,318
Fremde abgestiegen lApril 1924 : 24,154), die sidi
auf die verschiedenen Naiioncn wie folgt verteilen:
Schweiz 15,581, Deuisdiland 7307, Oesterreich und
I lcchtcnstcin 733, Italien 44/, Frankreidi 564, Spaniern

und Portugal 142, Grossbritanmen 403, Belgien

und Luxemburg 92, Niederlande 311, Dänemark

67, Sdiwcdcn, Norwegen und Finnland 88,
Fstland, Lettland, Litauen und Danz.ig 25, Polen
130, Russland 33, Ungarn 265, Tsdiechoslowakei
236, Jugoslawien 59, Rumänien 61, Albanien,
Bulgarien, Gncdienland und europaisdie Türkei 60,
Nordamerika (U S. A und Kanada) 426, übriges
Amerika 143, Afnka 37, Asien 46 und Australien 22

I Vermischtes
Ein Wellspracheamt. Der Verband für die

Schaffung eines Wcltspradicamtcs hielt am 15
Mai in Bern eine Vorstnndssitzung unter der
Leitung von Geriditspicisident Rollier-Bern ob Nadi
Ivci nhusnahme des Gesdiuftsberichtes spradi
Duektor Theodor Tobler über die grosse Idee der
Wclilulfsspradiebewegting, weldie in dei Einheit
der Spradiform zu sudten ist Als Praktiker sieht
er die Losung des Problems in einer Einigung
zwisdien Esperanto und Ido Obsdion von
zahlreichen Erfindern dem Verbände neue Projekte
unterbreitet worden waren, sdiloss sidi die
Versammlung nadi längerer Diskussion einstimmig
der von D.rcktor Tobler geäusserten Meinung an,
dass sich der ganze Woltspi adiestreit ledighdi um
eine rimgung von Fsperanto und Ido drehe. Dem
duycnbhcklidi m Paris tagenden Espcrantokon-
gress wurde demgemass ein Telegramm gesduckt,
weldies die Esperantisten zur aktiven Mitarbeit an
d.eseni Verstandigungswerk auffordert Im
fernem wurde besdilossen, die Ausarbedung der
geplanten Dcnksdinft an den sdiwcizerisdien
Bundesrat und an den Volkerbund zu bcsdileuniqen
und mit den in Amerika und in Schweden
bestehenden WeUspradiegesclTschaffcn in stetem
Kontakt zu bleiben Das Ziel des Verbandes ist
dasselbe, wie es alt Bundesrat Dr. Emil Frey
am Esperantokongress in Bern 1913 darlegte'-
Anregung e.ner diplomatischen Aktion zur Gründung
eines WeltsproctTPVereins zwischCiT ' mPhTCTcTl

Staaten; der nädisic Sdirilt wäre dann die Gründung

eures Weltspradieamtes. weldies fur die
Einfuhrung, Entwicklung und Anwendung dieser
amtlich anerkannten internationalen Hilfsfonds zu
sorgen hatte.

„Die Anzeige". Als Organ zur Forderung des
Gedankens der Wahrheit in der Reklame erscheint
im Verlage von Arnold Bopp & Co., Zurich eine
zwanglose Schriffenfolge „Die Anzeige" (Die
sdnveizerische Presse und die Inserenten), deren
erstes, 72 Seifen starkes und vornehm
ausgestattetes illustriertes Heft soeben herausgekommen

ist. Von verschiedenen Gesichtspunkten
werden in dieser interessanten Publikation die
Grundgedanken der modernen Zeifungsreklame,
ihre Bedeutung und Anvvendungsmöglichkeit fur
die Schweiz erörtert, und aus berufener Feder
wird cm Uebe-bhck über die Entwicklung des
schweizerischen Zeifungsverlages gegeben Das
Heft enthalt audi wertvolle Mitteilungen über die
amenkanisdien und europaisdien Rek'ame-
Orgamsationen und die Propaganda -
Weltkongresse von 1924 und 1925 Der Ankündigungs-
teil bringt eine Uebers chi über die wichtigsten
Presseorgane der Sdiweiz Die Publikation darf
also als eine repräsentative Darstellung des
schweizerisdicn Zeitungswesens von bleibendem
Werte betrachtet werden. Jedem am Propaganda-
und Pressewesen der Schweiz Interessierten wird
sie viele Anregungen bringen.
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Warnungstaffel
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Noch ein Zechpreller!
Aus Lugano wird erneut ein Fall von Zedi-

prcllerei gemeldet:
' Ein tangebl.) E r i ch Heller aus Offen-
b a ch logierte 10 Tage in einem dortigen Hotel.
Am 9 Tage seines Aufenthaltes, abends,
bestellte er die Reduvung (inkl. Gepäckbeförderung!
auf den folgenden Morgen, war dann aber, als
der Portier sein Zimmer betrat, mitsamt dem
Gepäck verschwunden, unter Ausnutzung der Essenszeit

des Personals der Dependance, in welcher
der Mann einquartiert war. Heller ist vermutlich
nadi dem Vierwaldsiältersee verreist und dürfte
dort sein Treiben fortsetzen, das durdi gefälliges,
einfadies und besdie.denes Auftreten sehr
erleichtert wird.

Signalement: Untcisetzie Figur, korpulent,

kur7gesdimttener Schnurrbart, Haare dunkelblond,

iragt Sportanzug trat blauer Sduldmufze.
Gepäck: Ziemlich giosser Kabinenhandkoffer und
Rucksack.

Um Ausforschung des Aufenthaltsortes und
eventuelle Avisierung des nädisten Polizeipostens
wird ersucht, unter gleichzeitiger Mitteilung an die
Redaktion der „Hotel-Revue", Basel.

Ein guier Fang. Wie der „Schweizer. Polizei-
Anzeiger" meldet. Wurden in Lugano wegen
allgemein falschen Angaben und wegen dringenden
Verdadites, Falschspieler und Hoteldiebe zu sein,
verhaftet:

Morris Harry, geb. am 30. Mai 1878 in Napa
San Francisco (Cal.), im Hotel unter dem
falsdren Namen Sands George, aus Ncw-
York, angemeldet.

Russell Henry, geb. am 28. Februar 1890
in Dover (U. S. A), im Hotel unter dem
falschen Namen Rondell Hevvard, aus New-
York, cingetragea

Wells Lester George, geb. am 23. April 1882
in New-London (Canada). Im Hotel in Lu-
qano und in Italien nannte er sich
Raymond John. Die auf ihm vorgefundene
Korrespondenz war adressiert an J. H.
Adams

Die drei Glucksjager sind im Besitze von
regelrechten Passen mit Visa fur die Einreise in
die Türkei, Aegypten, Griechenland, Niederlande,
Italien, Palastina, England, Frankreidi, Spanien,
Monaco usw Sie haben die hauptsächlidisten
Tourisienorte besudit und sind abgestiegen: in
Kairo, Höfel „Stepheord"; in Malcesine (Garda-
see), Hotel „Malcesine"; in Maifand, „Grand
Höfel"; in Como Hotel „Flinius"; in Alessandria, Hotel

„Majestic"; in Rom, „Excelsior-Hötel"; in
Genua, „Grand Höfel Miramare"; in Florenz, „Pa-
lace-Hötel"; in Bellagio, Hotel Villa „Serbelloni";
in Venedig, Hotel „Mirabeu" Venise Lido, „Grand
Höfel dei Baqni"; in Genua, Hotel „Bristol"; in
Paris, „Höfel Diana"; in Capri, „Grand Hötel Pisi-
sana"; in Biarritz, Hotel „Angleterre"; in Neapel,
„Grand Hötel Vesuvio"; in Venedig. „Hötel Royal
Danieh"; in Brüssel, „Palace-Hötei"; in Por-Said,
„Simmons Marina Palace Hötel"; in Neapel,
„Splendide Hötel Savoy"; in Genua, Hotel „Bri-
iannia"

Sic sind im Besitz von Spielkarten (Poker-
Spiel). Bei ihrer Ankunft in einer Stadt steigen
sie gewöhnlich in versdnedenen Hotels ab und
verabreden iaghdie Zusammenkünfte. Sie leben
von der Falschspielerei; es ist ferner möglich, dass
es sidi um Hoteldiebe handelt — Sie werden in
Haft behalten, zwecks Feststellung ihrer Identität.
In Europa befinden sie sich seit Januar 1925.

Allfallige zweckdienliche Mitteilungen an das
Pohzeikommando des Kantons Tessin in Bollin-
zona erbeten.

A. Matti

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne

Abonnenten, welche ihre Adresse wechseln,

belieben der Expedition jeweilen bis

spätestens Dienstag hievon Kenntnis

zu geben und gleichzeitig die Adress-
änderungsgebühr von 3 0 Cts. in Briefmarken

beizulegen.
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Verfangen SKe fte&reneeetttiste. ;r:

Jrl> Hotelzimmer-Tresorm
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

VI ITH R
In Fässern und

in Flaschen

*
Preisliste
verlangen

Feine, alte
Flaschenweine

Gegründet
1875

133

Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren
Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig, etc.

Klappstuhl „Berna
Patent Nr. 101, 791
anerkannt der beste

Saal- und Reservestchl
Praktisch, solid, billig

Prospekt mit Referenzen
Musterstuhl

zur Verfügung.

Morpenthaler & Gie

Abteilung Möbeltabrikation
Bern - Zürich

p>. tan-OIA-RI. CMtyjüi >i

Teller- und Platten-Abwaschmaschine „TOmadO
Vollkommenste Maschine

hinsichtlich

' Leistungsfähigkeit

Wirtschaftlichkeit

Leichter Bedienung

Solider Konstruktion
und

ti

Verfingen Sie Prospekte und Referenzen! Hygienischer Vorteile

Tornado A.*G. Born

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den sröuten "

sjSfafißmSiekeine
&%antasie=cft'i

für Kaffee-(.ffemen aus Sirup unddergl.,
für die oft Preife verlangt werden, die
dem innem Wert foldter Produkte in

keiner Weife entfprechen.
Nehmen Sie unfere Kaffee - Cffenz-
Mifdiung, die aus reinem Zucker

hergcftellt iß.

JtfiHaim
ift nach dem übercinftimmenden Urteu
der Fachleute der vorteilhaftefte und
befte aller Kaffee • Zuf&tze für den

Hoteibctrieb
&efte1lungen durch Ihren Lieferanten erbeten.

ffUeinige Fabrikanten

Dasei

£— ~ - .yw.uui.i.1' tm-atrjiii.-.intTi —

Berner Alpenrahm
garantiert rein« eignet sich

vorzüglich zur Herstellung von
Schlagsahne, Süss Speisen

und Glaces. Zu beziehen
in Comestible* - Geschäften

oder direkt bei der

„Barsnmarke1

ildiseselisdialt, Stalden

(Emmcnthal'

Für Hösels!
Alle Arten

Posamenterie
für Polstermöbel, Vorhänge, Stören,
liefert gut, billig und schnell

O. MAHR, BERN
mechanische Posamenterie
Kesslergasse 3 — Telephon Christoph LB.fi l

2768-

Vom feinsten Geschmack

bekömmlich
haltbar

„Marke Bouquet cles Alpes"
der erste und Original

Emmentaler Schachtclkäse

Zum Lunch
Zum Diner

Tourenproviant

taoltüi Her Warnen,

Schwabenkäfer
und "anderem Ungeziefer durch
Vergasen von Matthen ist ein-
zig rationell und wirklich

radikal. Keine Schmiererei.
Verlangen Sie Prospekte. 2017

Mattbcy-Meicr & Clc.. Basel 2

Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBLiG
Spezialität in Dosen

7n 5 und 40 "Paar.

Qualität»-\fagleichc
»ibnzeugen!

RUFF ZÜRICH
TeUrhon$datf4*

Weinhandlung
In- und ausländische Weine, offen und in Flaschen

E'GENBAU-WEINE

Fratz Siserist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige-
rist, Nachfolger von Sigerist-Etzens-pcrger)

Schaffhausen

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer GSsie

11

Psddigmobei in asturweUs oder
,ede Nussce geräuchert; wetterfeste

Garteo- und Terrseeenmobel
liefern m Fabrikpreises

Katslog. oder mebesst
Modetlea 117

bnhäJniintiria
nOBI ulliullslvi

Empfehle
auf die Saison
meine bekannten, vorzüglieben. ,mildgesalzencr.

Spezialitäten:
per kg.

Modellschinken gekocht ohne Bein Fr. 6.—
b ollschinken zum Kochen Fr. 5.—
Delikatesschiuken zum Kochen mit Bein Fr. 4.80

harten Bauernspeck z. Rohessen o. Bein Fr. 5.50

schönen Magerspeck zum Kochen Fr. 4.20

Von 10 Kilo an franko

Mit höflicher Empfehlung 148

Ant. Keiler, Rauchtleischwaren
Winterthur

113

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
nnd Private mit und ohne Warmwasser-
einriditung liefern zn billigsten Preisen

Gebr. Krebs, fakbtftiafarik, Oberhofen kit
S&weix. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille-
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Voir Mise en garde.

Les

IS im
les elraiis ti IBM
peuvent etre obienus par nos societaires au
Bureau central au prix de deux francs l'e-
xemplaire.

pom la revariofl dupoiiil»
et flu pouneotase de service

Tirage ä part
de la « Revue suisse des Hotels ».

En vente au Bureau central ä Bäle au

prix de 20 Centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-posfe.

Economia.
(Service d'escomptet.

A la suite de nouvelles constatations,
nous nous Irouvons dans le cas de mettre les
membres de notre Societe en garde contre
l'ouverture de n'imporle quelles relations
d'affaires avec ce service d'escomple,
represents par la maison Gysler et Cie, ä
Renens (Vaud).

Societe suisse des Hoteliers

L'apprentissage culinaire
en Belgique.

L'Union syndicate des Höieiiers, Restau-
latcurs et Limonadiers de Bruxelles et l'As-
sociation professionnelle des Cuisiniers de
Belgique ont elabore d'un commun accord un
reglement sur l'apprentissage en cuisine et
l'ont fait approuver par le ministre des
affaires economiques. Ce reglement est date
du 27 janvier 1925.

L'arlicle premier institue une Commission
de patronage des apprentis cuisiniers,
commission paritaire et secretariat d'apprentis-
sage, sous la protection des deux groupe-
ments susdiis. Cettc commission comprend
neuf membres, dont quatre delegues-pations,
quatre delögues-ouvriers et un secretaire
nomme par les deux societes. Les membres
de la commission son! nommes pour quatre
ans et leur mandat peut etre reno,-vHe. La
Commission de patronage dioisit dans son
sein un president et un vice-president, dont
tun sera un detegue-patron, Lautre un dele-
gue-ouvricr.

La Commission de patronage cxcrce cons-
tammenl une surveillance lutelaire sur les
apprentis. Elle recueille les demandes d'admis-
sion ä l'apprentissage et se charge de re-
partir les candidats selon les possibilites du
moment. Elle dresse la liste des maisons dans
les cuisines desquellcs on forme des apprentis

en observanl les disposilions reglenien-
taires

Les jeunes gens enlrant en apprcntissage
sont mscrits d'office comme membres aspirants

ä la section de mutuality de l'Associa-
iion professionnelle des cuisiniers de
Belgique.

La Commission de patronage infervient ä
tilre conciliant et amiable dans les differends
surgissant entre les apprentis et les patrons
ou chefs de cuisine sous les ordres desquels
ils travaillent. Ses decisions sont sans appel.

La Commission de patronage iient un re-
gistre matrieule dans lequel sont consignes
tons les renscigncnicnts relatifs aux apprentis
en stage. Au moins une fois par Irimestre.
line delegation de la commission visite les
cuisines des etablisscmenls ayant des
apprentis et presente un rapport sur les conditions

dans lesquelles se poursuil l'apprentissage
des pupilles.

Le jeune homme qui desire etre udmis
dans un etablissement en qualite d'apprenti-
cuisinier doit en faire la demande ä la
Commission de patronage. 11 doit ötre Beige et
äge de 14 ans au moins et de 18 ans au plus.
11 doit prouver qu'il a acheve ses etudes pri-
maires et produire un certificat de bonne
conduite ainsi qu'une attestation medicate

Assemblee ordinaire des delegues
le mardi 9 et le mercredi 10 juin 1925

ä Geneve

Programme:
9 juin, apres midi: Seance du Comite central ä l'hötel Metropole.

« ä 2t heures: Reunion familiere au Kursaal, Offerte par le Syndicat des Hote¬
liers de Geneve.

10 juin, ä 8 heures du matin: Assemblee des delegues dans la salle du Cercle de la So¬
ciete des Amis de l'instruction, 6, rue Bartholom.

Ordre du jour :

Allocution d'ouverture du President central.
1. Proces-verbal de la derniöre Assemblee des delegues.
2. Rapport de gestion de ta Societe et de ses institutions pour l'annee 1924.

3. Comptes de l'excercice 1924: al de la Societe ;

b) du Fonds Tschumi. (Rapporteurs: MM. Stiffler-
Vetsch et Ch. F. Butticaz.1

4. Budgets pour 1925 : a) de la Societe. (Rapporteur: M. Stiffler-Vetsch);
b) de l'Ecole professionnelle. (Rapporteur: M. Ch. Fr. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Suppression du chiffre 11 des clauses d'exäcution de la reglemeniation des prix

minima (« II n'est pas admissible de faire des deductions sur le prix de pension
pour des repas isoles non pris ä l'hötel »). (Rapporteur: M. Th. Wirth.)

b) Attitude ä prendre vis-ä-vis des salons et expositions culinaires; leur organi¬
sation ; determination, en ce qui concerne_ les dates et tes localites, d'un cyote
d'expositions culinaires. (Rapporteur: M.-Gbelden-Morlockl.

cl Reorganisation des relations avec le Bureau de renseignements de la Societe
de developpement de Bäle ; revision de la decision de l'Assemblee generale de
1918. (Rapporteur: M. le Directeur Kurerl.

6. Elections:
al du President central ;

bl de membres du Comite central ;

(Sortent definitivement du Comite en vertu de l'art. 36 des Statuts: MM.
H. Goelden - Morlock ä Zurich et A. Emery ä Montreux; fait partie de la

serie sortante, mais est reeligible : M. le conseiller national Dr. H. Seiler ä

Zermatt) ;

c) des reviseurs.
7. Propositions de Sections et de Societaires (ces propositions doivent elre im-

mediatement presentees).
8. Communications et imprevu.

Art. 29 des Statuts: L'Assemblee de delegues est formee par les representanfs des
sections et des membres individuels

Le nombre des delegues auquel a droit chague section s'etablit de la maniöre suivante:
jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 delegue I 2001 ä 3000 lits de maitre 3 deleguös
1001 ä 2000 „ „ 2 delegues | au-dessus de 3000 „4Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues ayant droit

de vote ä raison de un delegue par cinq membres; ces delegues doivent etre annonces au
Comite central ä temps avant l'Assemblee de delegues

Les membres de la Societe centrale et eventuellemenf des hötes invites par le Comite
central peuvent seuls participer ä l'Assemblee de delegues.

Cliaqut delegue n'a qu'une seule voix II emei son vote librement en se basant sur la
discussion qui a eu lieu Les decisions son! prises' ä la majorite relative des volants. En cas
d'egalite d" voix. le president central departage.

Le» elections ont lieu ä la majorite absolue et au scrutin secret, ä moms que l'Assemblee

de delegues ne decide qu'clles se fassent ä mains levees.

10 juin, ä 13 heures precises: Banquet ä l'hötel des Bergues, avec la participation de re-
preseniants des auiorites cantonales et communales, de la presse, ainsi que des

epouses 011 autres parents des delegues.
Prix de la carte de banquet (y compris vins, cafe et pourboiresl: 10 francs.

10 juin, ä 17 heures: Garden-party ä l'hötel Beau-Sejour, ä Champel, pour les partici¬
pants qui ne repartent pas le meme soir.

10 juin, ä 21 heures, ä l'hötel Beau-Rivage: Reception Offerte aux delegues, aux socie¬
taires et aux membres de leurs families par M. A. R. Armleder, membre fondateur
de la Societe suisse des Hoteliers, a l'occasion du 50me anniversaire de la creation

de l'hötel Ridiemond et de t'entree de M. A. R. Armleder dans la carriere de
Lhötellcrie.

Les sections et les groupements de membres individuels sont pries de communiquer
au Bureau central, ä Bäle, pour le 6 juin, les noms de leurs delegues.

J*" Nous attirons expressement 1'allention sur le fait que tous les membres de la
Societe centrale, delegues ou non, peuvent participer ä l'Assemblee des delegues. Ce-
pendant les societaires non delegues par une section cu un groupe ne peuvent pas prendre
part aux elections et votations.

Les societaires et les membres de leurs families sont cordialement invites ä toutes
les manifestations sus-enumerees, lesquelles, conformement ä la volonte aussi bien du
Comite central que du Syndicat des Hoteliers de Geneve, garderont un caractere de
simplicity et de bonne confraternity.

Les inscriptions pour le logement dans les hotels de Geneve membres de la Societe
«

sont sotlicitees le plus tot possible. On peut s'inscrire directement dans les divers hotels
ou aupres de M. P. Schlenker, ä l'hötel Victoria, president du comite des logements. Pour
facititer la bonne organisation des deux journeesJ est recommande de reienir les cham-
bres et les cartes de banquet pour le 3 juin au plus lard.

constaiant qu il est en bonne sante et que
rien ne s'oppose ä ce qu'il embrasse la
carriere de cuisinier.

L'apprentissage dure au minimum deux
ans. sans aucune interruption.

Le candidat-apprenti s'engage formelle-
ment envers le patron pour toute la duree
de l'apprentissage. Cet engagement est ga-
ranti, cas echeant, par le pere ou le tuteur
du jeune homme. Le contrat ne sort ses ef-
fets qu'apres une periode d'essai fixee ä
deux mois pour les apprentis qui n'ont pas
fait leur stage en pätisserie ei ä un mois pour
les autres. Passe ce delai, le contrat ne peut
etre rompu, hormis les cas de force majeure,
que du consentement mutuel des deux parties,
ta Commission de patronage entendue. Tou-
tefois le patron peut renvoyer Lapprenti en
tout temps pour cause d'inconduite notoire
ou de manquement grave et apres avoir con-
suite la Commission de patronage.

L'apprenti est nourri aux frais du patron.
11 reipoit en outre, pendant le premier semestre
d'apprentissage, un salaire de 25 fr. par se-
maine s'il est loge par le patron et de 35 fr.
s'il n'est pas loge. Le salaire est respective-
ment de 40 ou 50 fr. par semaine durant le
deuxieme semestre, de 70 ou 80 fr. pendant
la deuxieme annee. Le patron consent en
outre ä remettre aux jeunes gens qui, ayant
accompli leur stage, ont subi avec succes
les epreuves prealables ä l'obtention du
certificat d'apprentissage, une indemnity globale
de 250 francs.

Le jeune homme ayant termine son ap-
prentissage en cuisine est tenu de se
presenter ä un examen de capacity professionnelle,

dont le programme est determine pe-
riodiquement par la Commission de patronage,

sous l'approbation du ministre des
affaires economiques. L'epreuve est subie de-
vant un jury nomme par le gouvernement et
comprenant un delegue du Departement des
affaires economiques, un patron ou ancien
patron hotelier-restaurateur, un ouvrier. ou
ancien ouvrier-euisinier. Si l'ypreuve est subie

avec succes, l'apprenti reipoit de son pa-
iron une indemnity de 250 francs, du minis-
tere des affaires dconorniques un certificat
d'apprentissage et une prime destinee ä l'a-
chat de livres ou d'instruments de travail.
Cette prime est de 125, 150, 175 ou 200 francs,
suivant les notes oblenues.

Le patron prend par ecrit I'engagemenl
de trailer les apprentis en bon pere de fa-
mille, de ne pas les employer ä d'auires tra-
vaux que ceux de la profession, de leur faire
accomplir l'appprentissasge d'une faipon me-
thodique et rationnelle, de leur faire frequenter

assidüment l'ecole ou les cours profes-
sionnels s'ils existent dans la localite, de leur
faire comprendre les avantages de la mutuality

professionnelle et de soumettre ä l'arbi-
trage de la Commission de patronage les
conflits qui pourraient s'elever entre eux et
les apprentis.

Les parents ou tuteurs de l'apprenti pren-
nent de leur cöte l'engagement d'obliger leur
enfant ou pupilte ä poursuivre l'apprentissage

pendant deux annees consecutives,
d'adresser ä la Commission de patronage, ä
la fin de chaque annee, deux certificats, tun
delivre par le chef de cuisine dirigeant
l'apprentissage, Lautre par le directeur de l'Ecole
professionnelle ou des cours, de ne pas per-
metlre ä leur enfant ou pupille de changer
de cuisine sans motif plausible ni sans l'as-
sentiment de la Commission de patronage, de
soumettre ä l'arbitrage de cette commission
les conflits pouvant surgir entre patrons,
chefs de cuisine et apprentis, enfin de faire
participer les apprentis paironnes ä l'expo-
sition annuelle de travaux organisee par la
Commission de patronage.

Nut ne peut etre engage en qualite de
commis de cuisine s'il n'est porteur du certificat

d'apprentissage.
Une prime annuelle de 100 francs, renou-

velable deux fois au maximum par apprenti,
pourra etre allouee par le minislre des affaires
economiques aux cuisiniers-professeurs qui
consentiront ä faire I'education professionnelle

des apprentis beiges confies ä leurs
soins par la Commissison de patronage, plus
une prime unique de 100 francs lors de l'6-
preuve subie avec succes par le recipien-
daire ä la fin de son apprentissage.

II y a une session d'examens par irimestre,
ä savoir en mars, juin, septembre et de-

cembre.
Comme on le voit, les Beiges ne sont pas

en retard dans le domaine de la formation
professionnelle du personnel de la cuisine.
Puissent leurs louables efforts etre couron-
nes de succes.



Le IIlme Congres International
de l'Hoteilerie ä Paris.

L'Alliance internationale de t'hötellerie,
comme on le sait, organise tous les trois ans
un congres, dans lequel sont discutees de
grandes questions interessant l'industne
hoteliere internationale. Le premier congres,
convoque par le prince Albert de Monaco,
eut lieu dans cette principaute en 1921 et
aboutit ä la fondation de l'Alliance. Le deu-
xieme congres tut celui de New-York, en
novembre 1923.

Le prochain congres doit avoir lieu a Paris
en 1926.

M. Michaut, president du Syndicat general
de l'industrie hoteliere de Paris, infornie le
secretariat general de l'Alliance internationale

que son groupement, d'accord avec l'of-
fice presidentiel de l'Alliance, a decide que
le congres se tiendra ä Paris lc 14 et le 15
avril 1926. Les hoteliers americains, qui ont
regu si somptueusement et si cordialement
leurs collegues d'Europe en 1923, seroni les
hötes de l'hötellerie parisienne du mardi 13

au mercredi 21 avril. On estime qu'ils scront
au nombre de 250 ä 300. En Belgique, on
compte les voir arriver ä Bruxelles le
mercredi 21 dans la soiree. lis visiteraient
Bruxelles, Anvers, Dinant, le Chateau d'Ardenne
et les grottes de Han. De Jemelle, les hotes
americains viendraient en Suisse, par Bale,
lis seraient chez nous pendant cinq ou six
jours. Les grandes lignes du programme de
la reception en Suisse sont fixees; les
details seront regies ulterieurement, d'entente
avec les organisations höielieres et iouris-
tiques interessees. Apres leur tour de Suisse,
les confreres americains se dirigeraient sur
l'ltalie, oil ils resteraient egalement cinq ou
six jours.

11 est possible du reste que ces dates
soient encore modifiees, mais de tres peu de
joUrs ce qui nous promet la visile des
collegues americains pour le 24 ou le 25 avril.
La Societe suisse des Hoteliers aurait pre-
fere la periode fin mai-commcneement de
juin. Puisque la decision semble avoir ete
prise ä Paris, d'apres les informations de la
presse hoteliere, de ne pas prolonger la
reception en France apres le 21 avril, on peut
etre plus ou moins fixe quant au ehoix des
dates. Nous pouvons d'ores et dejä promettre
ä nos confreres americains une reception
aussi cordiale que chaleureuse

L'initiative Rothenberger.
Elle fait couler des flots d'encre depuis

quelque temps partisans el adversaires me-
nent une campagne acharnee.

Nos lecteurs ont ete largement mis au
courant par la presse politique des
arguments pour et conire l'inilialive, ce qui nous
dispense d'un long expose, d'autant plus que
nous n'avons dans ce journal ä examiner la
question qu'au point de vue economique,

Le projet du Conseil federal du 21 juin
1919 rcvendiquail pour la Confederation le
droit de legiferer sur l'assurance invalidite,
vieilllesse et survivanfs. 11 prevoyait le prin¬

cipe de 1'obligaHon de l'assurance, soit avec
un caracfere general, soit en la reslreignant
ä certaines classes sociales. 11 envisageait
egalement la participation des cantons et de
caisses d'assurances publigues et privees.
Les fonds necessaires auraient ete demandes
ä des impöts de consommation frappant no-
tamment la biere et le labac, ainsi qu'ä un
impöt federal sur les successions et donations.

Par decision du 5 octobre 1920, le Conseil

national approuva la parlie du projef
concernant la technique des assurances ainsi
que l'imposition du tabac. II repoussa l'impo-
sition de la biere et voulut donner ä l'impöt
sur les successions et donations la forme
d'un impöt cantonal. Le 8 decembre 1922, la
partie technique du proiet fut egalement
adoptee par le Conseil des Etats. Quant aux
charges resultant des assurances, les Etats
demanderent de les faire supporter en
premier lieu par les assures et les employeurs,
puis par la Confederation, les cantons et les
communes. Iis accepterent eux aussi l'imposition

du tabac, reservant l'impöt sur les
successions pour l'introduction ulterieure de
l'assurance inva'lidite et survivants

Le projet du Conseil federal du 23 juillef
1924 laisse provisoirement de cöte l'asssu-
rance invalidite et restreint les prestations de
la Confederation et des cantons ä la moitie
des prestations totales necessities par les
assurances vieillesse et survivants. II deman-
de les fonds ä l'imposition de l'alcool.

Le ler avril 1925, le Conseil national vota
l'introduction simultanee de l'assurance vieillesse

et survivants, en prevoyant pour plus
tard l'institution facultative de l'assurance
invalidite. La Confederation et les cantons
devraient fournir la moitie des prestations
totales. A partir du ler janvier 1926, toutes les
ressources provenant de l'imposition fiscale
du tabac seraient consacrees ä l'assurance
vieillesse et survivants, de meme que la part
de la Confederation au produit d'un impöt
futur sur l'alcool.

La Commission du Conseil des Etats ad-
hera ä ces dispositions le 27 avril 1925 et il
est probable que ce conseil ratifiera les
decisions de sa commission.

Tel est letat de la question des assurances

en ce qui concerne les Chambres.
L'initiative Rothenberger par contre de-

mande l'introduction de l'assurance invalidite
en meme temps que Celle des deux autres
assurances. Elle repousse la limitation des
prestations föderales et cantonales. Elle
cherche des fonds dans l'impöt sur les benefices

de guerre et dans la prolongation pendant

au moins huit annees de la perception
de l'impöt de guerre federal.

Or l'institution immediate de l'assurance
invalidite mettrait en danger toute 1'oeuvre
des assurances sociales, ä cause de l'impos-
sibilite oü 1'on se trouverail de se procurer
des moyens financiers en suffisance. La
limitation des prestations föderales et cantonales
est necessaire si 1'on veut sauvegarder leur
situation economique.

L'initiative Rothenberger ne resout nulle-
ment la question de la couverture financiere.
Pour ereer le fonds des assurances, il fau-
drait trouver d'autres ressources encore. Le

produit de l'impöt sur les benefices de guerre
est depuis longtemps employe, [.'assistance
des chömeurs nofamment en a devorö 800
millions. Le versemenf par la Confederation
de 250 millions impliquerait la conclusion d'un
emprunt. La detfe de mobilisation, qui est ae-
tuellement de 367 millions, serait portee ä 617
millions. Les douze millions et dcmi d'inte-
rets du fonds de 250 millions seraienl abso-
lument insuffisanls pour couvrir les prestations

annuelles de la Confederalion en fa-
veur des assurances. La prolongation de l'impöt

de guerre retarderait l'assainissement des
finances föderales et cantonales et chargc-
lait outre mesure les conlribuables. Du reste
le peuplc n'a pas vote cet impöt pour les
assurances et ce serait un acte deloyal d'cn
modifier la destination

Le projet vote par le Conseil national, au
contraire, repose sur des bases süres et ga-
rantit l'institution prochaine des assurances
vieillesse et survivants L'initiative Rothenberger

a eu le salutaire effcl de ne pas lais-
ser perdre de vue la grande et belle oeuvre
des assurances sociales Mais aujourd'hui,
apres le travail qui s'est accompli aux Chambres,

sa mission est remplie. On a irouve
une solution plus heureuse et plus prompte,
en meme temps que plus sure el micux adap-
tee aux circonstances presentes et probables
pour l'avenir. Dans l'interet meme des
assurances sociales, l'initiative Rothenberger doit
etre rejetee. L'hötellerie, interessee de si prcs
ä l'institution des assurances, saura faire son
devoir.

Fete du 1er aoüt.
Sait-on que pres de fr. 1.150.000 on! ete

remis ä diverses institutions suisses depuis
la fondation du Comite national pour la Fete
du ler aoüt? L'annee derniere, 184.000 francs
ont ete verses en faveur des Suisses neces-
sifeux ä l'etranger; ils etaient ie produit de
la vente de 300.000 insignes et de 390.000
cartes postales.

Au cours de la seance qua tenue recem-
ment ä Berne le Comite national, il a decide
que le fonds de reserve fixe ä fr. 100.000
serait porte ä fr. 150.000, etant donnee l'aug--
mentation continuelle des frais.

La collecte du ler aoüt 1925 aura lieu
comme d'habitude: les cartes postales qui
seront en vente sont dues aux peintres Sigrist,
ä Zurich, et Gustave Jeanneret, a Cressier.
L'insigne se presentera sous la forme d'une
plaquelte artistique en metal, representant un
jeune homme pretant serment. Quant au produit

de la collecte, il a ete attribue, par le
Conseil fedöral, aux anormaux et le Comite
national a pense, en premier lieu, aux sourds-
muets et aux sourds. La collecte de 1926

sera faite en faveur des meres dans le besoin.
Le Comite national a designe comme

president Ie Dr Scherrer, ä St-Gall, a la place
de M. Ie conseiller national A. Meyer, a
Zurich, demissionnairc, et a decide de creer
un fonds special pour les catastrophes, dont
les reserves permettraient au Comite de venir
en aide de suite aux victimes des catastrophes

atteignant des regions du pays.

Societe des Hoteliers
de Montreux et Environs.

Nous avorrs recu lc rapport du comic dc cetfc
societe sur l'cxercice 1924. Ses different«. chu-
pifrcs contienncnt de fort interessantes indications
que nous tenons ä resumer dans notre orgono.

La Societe des Hoteliers de Montreux a en en
1924 deux assemblccs gcneralcs, I'ossemblec
ordinaire annuellc le 15 mars et, lc 9 avril, une as-
semblec extraordinaire pour discuter une augmentation

des cotisations en vue d'elever les subsides
au Kursaal et ä la Societe dc dcvcloppemcnt l.e
comite n tenu ouzo seances.

Aux finances, nous avons 26.64/ fr. 75 de
recedes et 27 181 fr. 75 de depenses, ce qui donnc
un solde debitcur de 534 francs. Les cotisations
des membres ont attcint 25.426 francs. Les princi-
pales depenses ont cte les suivantcs: Journal,
6.438 fr 95; frais d'administration, 1.211 fr 10;
publicitc. 1000 fr.; subside au Dcvcloppemcnt, 6513
fr.; subside au Kursaal, 4000 fr.; sanatorium, 6556
fr. 20

De 1913 ä 1924 inclusivement, soit pendant les
douze dermercs annees, la Societe a depense, en
diiffrcs ronds, 65.000 francs pour son journal,
53.000 francs en publicitc, 37.000 francs en
subsides ef 78.000 francs pour -on sanatorium. Au
fond, les frais du journal sont aussi des depenses
dc publicitc, de sorie que ee genre de dcboiirs
a absorbe en 12 ans 118.000 francs. Si 1'on tient"
compte du fait que les depenses ont etc forcc-
ment et considerablcment restreintes pendant in
guerre ct pendant les deux annees suivantcs, on
obtient pour les autres annees une. forte moyenne
de frais dc reclame, d'autant plus que 1'on peut
y ajouter une parfic au moins des subsides au
Dcvcloppemcnt.

Par suite de la decision prise par I'assemblcc
generale extraordinaire du 9 avril 1924, la coti-
sation des hotels de Montreux a ete de 7 francs
par diambre, soit 2 fr. pour la Societe 1 fr. pour
le sanatorium, 2 fr pour la Kursaal et 2 fr. pour
la Societe de developpement Les hotels du eercle
ont paye 5 fr. par diambre, c'est-ä-dire qu'ils
n'ont lien verse pour le Kursaal. Les hotels des
environs ont paye une cotisation de 2 fr. par
diambre. Un certain nombre de coupons de
cotisations n'etaient pas encore acquities au moment,
de l'elaboration du rapport.

A la fin de l'cxercice 1924, t'cffectif dc la So-'
ciete etait lc suivant: ä Montreux, 38 membres
avec 2.517 chambres; dans le Cerclc, 27 membres
avec .1531 diambres; aux environs, 36 membres
avec 2.453 diambres. Au total, 107 membres nvec
6l501 diambres. 11 y a eu 9 demissions portant sur
288 diambres et 4 admissions portant sur 250
diambres.

Le rapport sur le contröle des prix dans les
hotels effectue par le Bureau centrat de la S. H. LI.
ne. releve que peu d'irregularites dans l'applica-,
iion des iorifs. Mais les membres de la Societe
ont encore ä souffrir de la concurrence ä des prix
ridiculcmeni bas qui leur est faite par des
collegues non organises. Les demardies entreprises
pour remedier ä cet etat de dioses sont malhcu-
reuscment demeurecs sans rösultat

En 1923, la Societe des Hoteliers nvait parti-
cipe ü la Fete des Narcisses avec une voiture,
«Parasol japorvais », qui obtint un prix dc 600 frs.
En 1924, etle y participa nvec deux voilurcs,
« Tambourin » et « Pouponniere », qui lui valurent
1600 francs de prix

Lc manque de fonds n'a pas permis de donner
suite ä une proposition de 1'« Union fraternellc des
cuisiniers» tendant ä l'organisation, ä Montreux,
d'une exposition d'art culinaire, sous les auspices
de ta Societe de developpement.

La 6me edition du Guide des Hotels de Montreux

et environs est sortie de presse en scp-
tembre 1924, tiröe ä 6.000 exemptaires.

Une delegation du comite a pris part aux seances

d'une commission chargee de l'etude d'un
projet de creation d'un nouveau jcu dc golf h
proximite immediate de Montreux. Apres plusieurs
seances, l'execution du projet a etc reconnue
impossible

Plusieurs hotels ont lieberge des artistes de la
troupe ayant sejourne ä Montreux pendant
plusieurs semaines pour tourner le film «L'Eveil »,
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ctmoiutz KOMFORT&HYGIENI
Gleiches Haus I HABEN SIE DURCH UNSERE

Milano/Genova I GUTEN APPARATE UND
Meiano-Slresa | fE|NEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

MIMA _
Ho ft. 7Q24 ZÜRICH DIUUCU1U|CL1

Sanitäre Anlagen 'ZentralheizungenAVarm-
wosseihereihingen etc. jederArt und Umfangs

Goetheslrl8
Stadelhofen

Inserieren bringt Gewinn!

Henri Robert, Bale I
Porcelaines de Limoges

Cristaux de table

Argenterie Christofle & de., Paris

Stein häser
älteste und besteingefuhrtc
Marke liefern vorteilhaft die

Depositare

Frei & Sohn
Davos-Platz 63

EnglisclHit30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieilichcn
Fernunterricht

Eriols narant 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid*' in Luzern SO.

Prospekt gegen Rückporto.

Pasteur Anglais
re<poit jeunes gens. Vie de fa-
milie. Bonnea lefoni. Beau quartier

de Londrea* 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London*

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION
Telephone 2388.

REPRESENTATION
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•qui passe actuellemenl dans les cinemas de divers
pays et qui consfitue un bon moyen de propa-
gande cn faveur de Montreux

tommc diaque annee, la Societe a eu ä s'oe-
cupcr des examens d'apprentissage des jeunes
cuisiniers et sommclicrs Elle s'est interessee finan-
eierement ä l'organisation de cours d'anglais par
la Societe industrielle et commerciale, speciale-
ment ä l'intcntion des employes d'hötels.

La plus importnnte question que le comite ail
cu ä ctudier l'annee derniere est celle de la
transformation du « Journal et Liste des Etrangcrs » de
Montrcux-Vcvcy L'ancien format sera nbandonne
et remplace par un format plus elegant et plus
pratique Pour compcnser le supplement de frais
ainsi occasionne, on ne ferait paroitre le journal
qu'ä 36 numeros par an au lieu de 52.

I e Probleme dti sanatorium de Bel-Air n'jvuil
pas encore requ de solution lors de l'elaboration
du rapport annuel Cet etablissement etait des-
t.ne ü rccevoir !es etrangcrs tombes malades dans
les hotels, surtout s'ils ctaient atteints de maladies
eontagieuses. Mais le sanatorium, toujours ouvert
et pret ä fonetionner, n'axait presque jamais de
malades ä soigner, si bien que l'on s'est demande
s'il fal'.ait le vendre ou le louer Des demarches
eutreprises a cet effet ont cte suspendues ensuite
d'une intervention de l'Association des medecins
de Montieux et environs. Plus tard le projet de
location a pre\u!u, assurant la stabiliie du budget
et permettant d'amorfir la dette hypothecate qui
greve encore l'immeuble.

La fermeture des jeux dans les kursaals portern

un fort prejudice ä l'industrie' locale montreu-
siennc Si le kursaal, en effet, ne trouve pas les
moyens de subvenir ä ses depenses, on devra se-
rieusement envisager la question de sa fermeture.
« Les grands hotels, dit le rapport ä ce propos,
qui ont de vastes locaux. publics ä mettre ä la
disposition de leurs clients et qui ont toutes les
rcssources pour les distraire: ordiestre, etc., res-
scritiront ccrtainement moins le besoin du Kursaal

que les petites maisons, lesquelles sont en
majorite, et ce sont cos dernieres qui seraient
privees le plus s'il fallait voir le kursaal ferme,
sinon tonte l'annee, du moins pendant les mois
d'hiver. >•

Geneve fait des preparatifs.
1 es samedi 27 et dimanche 28 Juin aura lieu ä

Genese In 3me fete des fleurs, organisee par
l'Association des interets de Geneve, une
manifestation dont la reputation est dejä grandc en
Suisse et ä l'etranger. Les preparatifs sont ties
usances. Le comite d'organisation a fait appel
nux proprictaircs d'attelages, aux auiomobilistes,
inotocyclistcs, cyclistes, aux societes, clubs cor-
poiations, maisons de commerce, etc., les invitant
ä pari.ciper au concours de voitures fleuries et
de groupes costumes artistiques Une somme de
20X00 francs de Prix recompenscra les laureats.
Sethes les voitures-reclame ont ä payer line taxe
d'mscriplion L'entreprise, patronnee par les comi-
tes de la section de Geneve de l'Automobile-Club
de Suisse, de la section automobile genevoise du
Tom iu'i-Club suisse, de l'Union motocycliste
suisse de l'Union cycliste suisse et de l'Union ve-
loi i"' 'i uie qcncxoisc, est d'avance assurcc d'une
bcMc iVUSSlle.

Vers le milieu de juillet, Geneve verra la fete
fedei nie de gymnastique, pour laquelle sont inscri-
tes dein 815 sections, n\ec une vingtaiue de niil-
liers de membres aetifs D'upres l'cxpeiicnce des
feles pröeedentes, on pent couipler sur un contm.
qent d'anciens gymnastes aussi important que
reliii des aetifs; e'est done une foule de 40.000
rjy Iiis, jeunes et \icu.x, qui participera a la fete.
Si l'on ajoule cnfin les xisiteurs du dehors, on
iirriM' ä un cb.ffrc d'au moins 50.000 ä 60 000 per-
somit s ciiiT1 fniidra loger et nournr

La question de la construction d'une cantinc a
dünne lieu a line elude tres compliquee II etait
indispensable de trouver un local assez grand
pour grouper les gymnastes et creer cette
atmosphere d'nmicale camaraderie qui caracterise
une fete de gymnastique. Aucune salle ne repon-
dail ä res exigences. La plamc de Plainpalais ne
pent ä la fois reccvoir les gyms en travail et une
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grämte cantine Fiaalement, on decida de cons-
truire la cantine dans la cour de la caserne. C'est
l'emplacement reconnu le plus favorable; il n'est
du reste pas eloigne du champ de fete. Une vaste
et confortable construction sera elevee dans cette
enceinte EHe contiendra environ 8.000 places
assises et doit servir non seulement de restaurant
et buvette, mais aussi, en cas de pluie, d'emplace-
ment de concours.

Le soir, l'immense podium sera occupe par les
executants du « Festspiel » et la cantine se
transformer en salfe de spectacle. La construction
doit etre achevee pour la fin de juin. Des
representations y seront donnees aussitöt apres, de
meme que pendant et apres la fete, afin de per-
mettre ä toute la population de voir ccite
representation grandiose.

I c comite d'organisation a decide de nournr
les gxmnastcs autant que possible dans les
restaurants dc la ville et de la banlieue Le service
des subsistances est dejä assure pour un pcu plus
de 8.000 gymnastes, mais cela est insuffisant Le
comite des subsistances reqoit encore des öftres
pour la fourniture des repas aux qymnastes 11

pent compter du reste sur l'appomt de la cantine,
oil des cuisine^ devront prcbabLment etre organisches

1 a grandc manifestation patnotique que sCra
la fete föderale de gymnastique ne manquera pas
d'apporter ä Geneve une animation inusitee et de
favoriser les affaires du commerce et de l'hötel-
lerie. Qu'on se represent? un afflux de 50.000
personnes pendant cinq jours! Si les hoteliers
genevois ne peuvent guere compter sur les
gymnastes, ils auront ä recevoir des foules de visi-
teurs de la Suisse et de l'etranger Les fetes de
gymnastique sont toujours sympathiques, et quand
elles prenneni l'envergure de celle qui se prepare
ä Geneve, elles exercent une attraction ä laquelle
il est diffic'te de se soustraire.

Les origines d'une grande societe
hoteliere.

En France, oil les hotels sont encore beaucoup
trop rares dans les villes et les regions de tou-
risme, les hommes d'affaires, les grands specu-
lateurs s'interessent volontiers aux enfreprises
hotelieres, qui du restent fourmssent ä 1'heure
actuelle des rendements süperbes Un rapide
examen de la cote des valeurs hotelieres fran-
qaises suffit pour se rendre compte que la plupart
d'entre elles valent plusieurs fois le pair. Or,
beaucoup de ces enfreprises sont cependant
seulement locataires ä long terme de leurs eta-
blissements et ne possedent en somme que les
fonds de commerce 11 nous semble interessant
d'exposer ici, une fois, les origines d'une de ces
grandes societes anonymes. Nous prenons comme
cxcmple Tunc des plus recentes, la Societe
hoteliere ct innnobiliere des « Anciens etablisscmcnts
Lesage»

Cctte societe a ete cree Ic 28 decembre 1922,
en vue de l'achat, de la venfe, de la construction
et de Sexploitation d'hötels ct immeubles. Des
le debut par consequent, le but n'est pas I'hotel-
lerie propremenf dite; c'est 1' « affaire » qu'on a
en vue, c'est le commerce, la speculation. Cette
difference essentielle avec nos enfreprises
hotelieres su:sses doit etre soulignee

La Societe des anciens etablisscmcnts Lesage
rcpul en apport, lors de sa constitution, avec
louissance ä coupler du ler jnnvicr 1923, sept
maisons, de construction recentc, situccs ä Paris,
dans les quariiers des Champs-Elysees, de l'Efoile
ct du Champ-de-Mars ct affeciecs a la location
d'apparfemcnts meubles de luxe. M. L. Lesage
etnit le principal apporteur; i! cxploitait six de ces
maisons et quotre lui appartcnaicnf en propre. Y
compris |c fonds de commerce le mobilier et le
materiel, les sept immeubles furcnt payes par la
remise de 7.500.000 fr en actions et 667 207 fr cn
especes. En outre, la societe prit a sa charge
une delle de 5.912.793 fr., dont 5 252.646 fr d'liypo-
thequcs Le capital fut fixe a 10 millions, dont
2.500.000 fr d'netions dc numeraire.

Y'oilä pom la foridahon

Diverses extensions onf ete realisees depuis
Dans les debuts de 1924, la societe a acquis pour
820.000 fr. le bail et le mobilier d'un immeuble de
l'avenue des Champs-Elysees, qu'elle avail dejä
pris en exploitation depuis une annee environ
Dans cet immeuble a ete installe le siege social,
ainsi qu'un service d'achat et de ventc de pro-
prietes Cette derniere branche est en plein deve-
ioppement

La societe, aussi an commencement de 1924,
s'est rendue acquereur pour 2.600.000 fr toils frais
compris, des biens apparlement ä la Societe des
eaux thermales de Saint-Honore (Nievre) et com-
prenanf frois hotels insialles. deux villas meublecs
I'etablrssement thermal, le casino, un pare de 11

hectares, ainsi que du materiel et du mobilier
d'un quafrieme hotel qu'elle a pris ö bail pour
18 ans

l.a societe a egalemcnt pris pied, en 1921, ä
Avignon, oil elle a acquis le fonds de commerce
de l'hötel Crillon, avec promessc de vente dc
l'immeuble

Elle a achete ensuite, daris la meine ville, un
terrain de 10.C0O metres carres, pour y construire
un hotel de 1C0 chambres, aote de tout le conforf
moderne Cet etnblissement, 1 'hotel Dominion, a
etc ouvert lc 24 deccmbrc dernier Avignon de-
vient de plus en plus centie de tourisme et les
hotels exisfants ne suffisaient plus a logcr toute
la clientele. Le succes de la nouvellc cntreprise
a ete immediat

Enfin, les Etablissements Lesage ont pris en
gerance, ä Lyon, J'hotel Lugdunum, en face de la
gare des Brotteaux, ouvert recemment et com-
prenant 400 chambres

Pour realiser ces developpcmenfs, il a fallu
porter le capital ä 15 millions. Des 1923 la
societe a ete en mesure de payer un dividende de
10%, tout en augmentant considerablement les
reserves Afin de donner de Taisance ä la ireso-
rerie et de poursuivre l'extension de l'activite
sociale, le conseil a ete autorise ä porter le capital
de 15 ä 25 millions de francs, dont 6 millions ä
emeftre de suite. De nouveaux developpcmenfs
seront ainsi rendus possibles.

On compte du reste, pour l'avenir, sur d'im-
portantes plus-values, grace ä l'accroissement
progressif de la clientele dans les hotels nouvelle-
ment acquis et amehores. Les actions, dont la
valeur nominale est de 500 francs, sont inscrites
ä la cote officielle et se traitaient. au debut de
mars 1925, ä 580 francs Tel est en quelques mots
le resultat obfenu « cn deux ans » par cette entre-
prise.

N'y a-t-il pas lä de quoi rendre jaloux les por-
ieurs d'actions et d'obligations de nos societes
hotelieres suisses? — Mais ne sommes-nous pas,
en Suisse, un peu trop hoteliers et pas assez
financiers? Ne nous laissons-nous pas eblouir
par cet ideal; avoir beaucoup de clients, maison
pleine, sans nous demander si, avec nos tarifs
actuels, nous realisons des benefices proportion-
nes ä nos travaux et ä nos risques? 11 y a moins
dc lutte pour la concurrence dans I'liotellerie fran-
Caise et il est plus facile d'y pratiquer des prix
remunerateurs, cela est vrai Mais en ctudiant les
rapports financiers infernationaux, je commence ä
croire qu'ä l'etranger on snit mieux calculer que
chcz nous

Conservation des oeufs.
11 est possible de conscixer des oeufs pendant

assez longiemps dans un parfait etat dc fraicheur
cn les garantissant du contact dc l'air

Voci les proccdcs auxquels on a gcncralcmcnt
recours:

Par I'eau chaude. On plonge les oeufs tres
frais, pendant une minute, dans de l'eau bouillante
Cc procede est tres simple et cependant cfficace.
Pendant -le court bain d'une minute dans l'eau
bouillante, une couche ires fine d'albumine se coa-
gule ä Tinferieur de la coque et rcnforce la
pellicula, cmpechant a'nsi l'introduciion de Fair

Par le lait de chaux On prepare un lait de
chaux en mettant une grande cuilleree de chaux
vive dans quelques litres d'eau Decanter ensuite
afin que le liquide soit clair et sans depot. Les

oeufs frais sont alors places dans le lait de chaux.
La chaux se depose peu ä peu sur les coques et
en boudie les pores, de sorte que l'infiltration de
l'air est impossible. Ce procede permet de con-
server les oeufs pendant plusieurs mois

On recommande aussi l'emploi de 6 ä 8 grammes

de diaux eteinte par litre d'eau et de placer
les oeufs dans l'eau de chaux la poinie cn ba*

Par les cendres On place ies oeufs le : ros
bout cn bas par rangs dans des caisscs conte-
nant de la cendrc de bois bien tassee par coudics,
afin de ne laisser aucun vide Les caisses d'ocufs
cn conserve sont gardces dans un cndroit see

La cendre de bois pent etre remplacee par un
melange de diarbon broye. de ccndres et dc sable.
On peut employer egalement de la fine sciure de
bois bice sedit' Ce procede permet aussi une
lonque conservation

Par le sei On met les oeufs frais dans des
caisscs ou des tonnclcts garnis de papier ä I'in-
terieur Au fond du recipient, on repand d'abord
une couche de. sei gemme, sur laquelle on place
les oeufs, le gros bout en bas, cn ayant soin qu'ils

'ne se touchent pas, puis on saupoudre de sei pour
rcmplir les intcrvalles 'ct etablir une couche de set
d'au mo.ns derm-centimetre d'epaisseur au-des-
sus de la premiere rangee d'oeufs On place line
dcuxieme rangee d'oeufs. et ainsi de suite La
couche supcrieure de sei doit etre suffisammcnt
epaisse

Un autre procede de conservation des opufs
par le sei est le suivant:

Les oeufs sont maintenus pendant cinq heures
plonges dans une saumure concentree ä 10 ou
12 % de sei marin On les retire ensuite et on les
place dans un endroit sec. lis se conserveront ainsi
frais pendcint deux mois

Par le verre liquide. Les oeufs, prealablemeht
enduits de vaseline, sont immerges dans du verre
liquide, silicate de potasse ou de soude qui en
bouche hermetiquement tous les pores.

On peut aussi immerger les oeufs dans une
solution concentree d'alun ou de chlorure de diaux.

Par les vernis. Le vernis, divers, dissolutions
alcooliques de gomme laque, de colle de gelatine,
de collodion, etc.conservent les oeufs pendant quej-
ques semaines, mais ils leur communiquerrt parfois
un mauvis gout; ces oeufs ne sont plus bons ä
manger ä la coque Rappeions ä ce propos que
la coque de l'oeuf laisse passei tres facilement les
odeurs, les mauvaises aussi bien que Celles qui
sont agreables. ll.importe done beaucoup de ne
jamais placer des oeufs ä cote de denrees repan-
dant une odeur forte; les oeufs, meme frais, pren-
draient immediatement un mauvais gout

Par le froid. Les oeufs se conservent frais pendant

un temps assez long simplement en les main-
tenant dans les glacieres.

Une condition essentielle de la reussite de tous
i ces procedes, c'est de ne mettre en conserve que

des oeufs absolument frais. Si des germes de
corruption ont dejä eu le temps de traverser la coque,
il est evident que la maladie suivra son cours On
ne parvient ä conserver que des oeufs tout a fait
sains, c'est-ä-dire fraidiemeni recoltes au pou-
lailler. On ne saurait etre assez exigeant des
fournisseurs sous cc rapport. N'a-i-on pas constate

parfois que des paysannes melangeaient aux
oeufs vraiment. frais des oeufs importes adietes ä
bas prix?- II faut que le fournisseur soit de toute
confiance et Ton pourra aussi alors avoir con-
fiance dans les procedes dc conservation

NouvelSes des Sections

La Societe des Holeliers de Vevey et Environs,
dans son assemblee generale du 9 mai, a cons-
iitue comme suit son Comite pour l'annee cou-
rante: President, M. Taxerney, Grand-Hotel et
Palace; vice - president, M Niess, Grand Hotel
du Mont - Pelerir;; secretaire, M. Kaufmann,
Grand Hotel d'Angletcrre; membre adjoint, M.
Comte fils, Hotel Conite. MM. Taverney et Niess
ont ete nommes delegues de la section ä la pro-
chainc assemblee de Geneve.
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fKUhimaschinen
Hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen, Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L A. RIEDINGER
A.-G. fQr Köhlmaschinen
ZDRICH, S'Hesuai 65
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llaggi's Würze
ist die gute Freundin des Koches. Sie kommt ihm zu

Hilfe in Not und Verlegenheit.

Vor'eilhafler Bezug- in grossen Originalflaschen Nr. 5

Hauptkennzeichen: Name Maggi, gelb und 1 ote Etiketten
und typische Form der Flaschen.

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Söiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide eil.

Matratzenschoner, Deckbet
ten in Federn und Fijum-
füllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen
Reinigen von Bettfedern u,
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen lind Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung
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Is. gapbarsky | Eisschrank
BahnhofStrasse 69 A — ZDRICH

" itf^TTTitai''Spezialität: Feine

Herren-
Wäsche

nacli Mass

Popeline, Seide
Zephir und

Flanelle

Kataloge
stehen gerne zu

Diensten.

Langjähriger Lieferant für die
Hotelkundschaft. J

gebrauchter, gut erhaltener, zu kaufen gesucht, mit Casier für
Flaschen zum L"gcn und Stcllrn. Dimensionen: 20Q hoch ^ 170breit

80 tief. — Offerten unter Chiffre P. K. 2773 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.
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A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus In Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle il
MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.
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ELFO
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIG
HONIO & FEINSTEM KRÄUTERSAFT

Sehr ausgiebig und oisparend, leicht
verdaulich, auch für den schwächsten Magen,
la. Referenzen von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kuranstalten-
Goldene MadaQIe an der KochkunstnussteQnng in Leier*.

Verlangen Sie Prospekt und GratUmuster. ||
Schweiz. Speise-Essig-Fabrik I
MELFOR - COMPAGN» AARAU J
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Societes diverses 1
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La Sociefe Suisse des cafeiiers iiendra son
essemblee ordinaire des delegues les 3 ei 4 juin,
a Fribourg. Les seances de travail auront lieu
dans l'apres-midi du 3 ei dans la maiinee du 4.
line course ä Broc esi prevue pour l'apres-midi
de la deuxieme journee A l'ordre du jour: frac-
ianda siaiuiaires, nominations diverses, conirais
des brasseries, revision des articles de la
Constitution föderale relatifs ä l'alcool, droits d'auteur
pour l'execuiion d'oeuvres musicales, instruction
professionnelle (ecoles de Zurich et de Neuchäjel,
question des cuisinieres), entente avec la section
du Tessin. — On compfe sur une tres nombreuse
participation.

I Questions professionnelles 1
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La T. S. F. a l'hötel. Des projets sont en cours
pour que chaque voyageur, ä l'hötel Waldorf-
Astoria, de New-York, confortablemeni assis dans
sa chambre, puisse ecouter les concerts radio-
telephoniques. D'apres Mr. Harry Martin, direc-
teur du service telephonique de l'hötel, les plans
de la Western Electric Co. comportent la creation

d'un poste central recepieur dans l'immeuble,
avec embranchemenl sur toutes les chambres.
Comme it n'y aura pas d'amplificateur au poste
central, les voyageurs se serviront d'ecouieurs
qui leur seront apportes, sur leur demande, aussi
facilement qu'une carafe d'eau glacee ou une
tasse de the. Cependant, lorsque plusieurs per-
sonnes voudront se reunir ou recevoir des amis,
on mettra ä leur disposition un haut-parleur muni
d'un amplificafeur, afiri que le programme tout
entjer puisse elfe entendu distinctement par tous.
Une somme relativement minime sera pergue pour
chaque auditiöp.
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Informations äconomlques |
L'Hotel d'Anglefprre, ä Yevey, propriete d'une

sociefe anonyme, ä realise en 1924 un benefice
d'exploitgtion de 10.179 fr. 12, qui, qjoute au pro-
duit d'une location, 600 fr., conslifue up total de
recettes de 10.779 fr. 12. Comme les interets re-
presentent 20.644 fr. 15, l'exercice Iaisse un deficit

de 17^865 fr! 03, qui, ajoute aux 133.294 fr. 34,
representqnt le solde passif ä fin 1923, fait un
solde passif ä nouveau de 151.159 fr. 37. Le capital

actions est de 19.845 fr.; les emprunfs hypothe-
caires atteignent 400 000 fr.; les detfes en banque,
182.845 fr. et )cs credits divers 11.933 fr. 30.
L'immeuble figure au bilan pour 217.967 fr. 53 cent.;
le mobilier pour 222.856 fr. 86; l'inventaire pour
8958 fr. 85.

Chrcpigue thl vignqble. Sous le clair so]e|l,
enfjn revenu, le vigpoble de La Cpie semble re-
naitre ä la ipie <}e vivre. La vigne est tres vigou-
reuse et raitrapera rapidement je' retard cause
par ces dernieres semaines pluvjeuses et frojdes.
Les vignerops se felicitent de ces belies perspectives,

pour autant qu'ils n'oni pas encore du 1924
ä vendre. Car, rpglgre la tres petite recolte, il
resfe encore quelques lots, sur Geneve et La Cöte
surtout. Les prix sopt-en regression sensihle. Qp
peut obtenir, dans les qualiies tout ä fait ordi-
naires, pour un franc des vins pour lesquels on
reclamait 1 fr. 50 ä la vendange; les bons crus
de La Cote valenf 1 fr. 20 ä 1 fr! 3p qctuellement.
La aussi le recpl est sensible

Notre exportation fromagere. La production
du fromage suisse n'a pas encore pu atfeindre le
chiffre d'avant-guerre, mais on espere que cette
annee la production dite d'ete, qui a commence
le leT rpai, arrivqra q peu Pres au meme cliiffre
que celui d'qvani-guerre. Les Etqts-Unis restent
toujours je meilleur debouche poqr les froniages
de premiere qualife. L'Allemagne, qui avqit cesse
ä cause des fluctuations de son change et de la
situation ecopomique les achats de fromage, les
a repris, mais sculement pour la qualite moyenne.
Le marcj\e ffqngqis continue ä rester ferme. 11 en
est de meme du marehö iialien Du cöte des pro-
ducieurs et des marchands suisses, il sera fait un
effort pour repreqdre le marche en France et en
Italic. — Esperons que ma'.gre toptes ces expor-
tations, it nous Testern epcore du fTPThaqe a des
prix aborduhles-

I NouveUas diverses 1

A M,optreux, 6591 personpes sppt descendues
durant le mois d'avril dans les hotels et les
pensions du cercle. Le uoTpbrc d'hö.tes etqit de 6Q8Q
en avriL 1924.

New-York- L'tlptcl Association de New-York
City complaii cn 1878, l'annee de sa fondation, un,
total de 12 hotels avec 230(1 chambres. La societe
compte aujourd'hui 136 hotels et 40.000 chambres.

Morges. Une promesse de vente a ete pqsse<j
devant noiaife p.out la verde de l'hötel de la Cou-
ronne, ä, Mj0rg.es, ä Mv Benjamin Leupin, aciuel-
lement a Vnpföl-de-ViUe de Culty, ancien fenan-
cier de l'hötel de l'Ours a Payerne

Leysin. L'hötel des Chamois, jusqu'ici pro.-
priete d'une societe ayant son siege ä Geneve, a
ete acquis pai le Sanatorium populaire vaudois,
lequcl pourra ainsi disposer des maintenant d'un
nombre de lits suifisanf makjre 1'augmenlation des
demandes.

Hoietfgrip ipPf.'ireusienne. Nous opprenons que
M. R. Mojonnet.-0qssner, qui depuis six ans ex-
piodait comme lOcataire lHötel Bon-Accueil, l'une
des plus anciennes pensions de Montreux, est de-
venu proprietaire de cet etablissement depuis le
1er avril dernier Nous lui adressons nos meillcurs-
voeux de reussite

La reorganisation de l'hötellerle grecque sc
poursuit meihodiquement, sur la base d'etudes
faites ä l'eiranger, en Suisse nolamment, par les
soins des autontes. La commission gouvernemen-
iale chargee de regier les iarifs a majore de 25 %
le tanf des hotels de ta 3me categoric, de 50 %
celui des hotels de la 2me et de 65 % celui des
hotels de la Ire categoric.

En Amerique. Un hotel americain a uiaugure
des menus nationaux A cöte de la carte du jour,
chaque pays, ä son tour, voit ses mets speciaux
mis ä contribution: je lundi l'Espagne, le mardi
l'ltalie, etc. La salle est alors drapec aux cou-
leurs du pays du jour et le personnel sert en
costume national. L'idee parait etre fruetueuse; l'hötel

annonce, en effet, une augmentation de recettes
de 20 %.

Pour faire de la place. Un restaurant bon
marche de Londres a adjo.nt un cinema ä la Salle
ä manger. Trouvant que les ouvriers trainaient
iiop longtemps ä table apres leurs repas, les pro-
prietaires ont imagine ce straiageme pour les
engager ä quitter la Salle ä manger et ä aller un
moment au cinema en attendant l'heure de partir.
Le resultat obtenu est fort stisfaisant; on renou-
vellc les tables deux fois plus qu'auparavant.

Lac Leman et tac de Geneve. L'Academie
fran9aise, arrivee au mot «lac» de son diction-
naire, a fait une rectification suggeree jadis par
le comte d'Haussonville Dans sa dermere edition,
le dictionnaire donnait ces exemples; lac de
Geneve, lac dc Constance, lac de Cömc, etc.
Dans la prochaine edition, on lira, au lieu de
lac de Geneve, lac Leman. Les Genevois s'en con.
soleront aisement: le «lake of Geneva» et le
« Genfersee » leur restent.

Un restaurant flottanf. En Hollande, une
societe s'est constituee dans le but d'etablir sur le
Rhin, ä Arnhem, un cate-restaurant floitant. Un
bateau de grande dimension, consiruit en beton
arme, sera amarre au quai Sur le ponf, une
quarantine de tables seront installees. 11 y aura place
pour 400 personnes. Un orchestre et, le soir, l'il-
lumination du bateau sont prevus. Les contrats
pour fournifure d'electricite, eau potable et gaz
ont dejä ete signes.

La question des jeux ep Italie. Les auionfes
iialiennes, qui avqient jusqu'ä present "vu d'un qeil
complaisant l'existence des jeux ä San Remo se
monirent ä nouveau severes pour les combaiire.
Le seul jeu autorise consiste en un appar'eil de
roulette automaiique qui fonctionne en y infro-
dujsant upe piece d'une lire Dans le cas le plus
favorable, le gagnant peut encaisser 40 fois sa
mise. On trouve actuellcment ces appareils dans
tous les etablissemepts et its obtiennent un grand
succes. Le benefice net revient a un fonds d'inva-
lides de guerre. II faut croirc que l'appareM est
combine pour que le gouvernement Y trouve son
compte

Le pensionnaire d'avant-saison. Derruerement
le proprietaire de l'hötel du Chasseron, M. E. )u-
nod, eiait monte ä l'hötel afin d y prendre des me-
sures en vue de reparations ä executer avant la
saison. II ne tut pas peu surpris d'y decouvrir des
traces d'effraction d'abord, puis un individu qui
s'y etait installe comme chez lui M. Junod parvin!
a ierrasser le malandrin, ä lui lier solidement les
deux mains et ä le ramener sous la menace d'un

.revolver jusqu'aux Rasses, ä l'hötel des Alpes, oü
la gendarmerie proceda q l'arrestation. Le pen-
sionnqirc d'avapj-saison a declare avoir demeure
15 jours ä l'hqicl ferme. 11 y a bu plus de 60 bou-
feillcs des vins des meilleures marques, mange
plusieurs caisses de biscuits, un seau de confitures

et d'aufres provisions et largement mis ä
coptribuiion les caissons de cigares. Maintenant
il s'agjra de regier la note.

Concqrreqcc qux hpfe|s. On sc pla nt en
AmepQue des socieies pluiapthropiques ou de
caractere religiepx qui font une concurrence
illegale aux hqtejs et aux restaurants reguliers.
Au lieu de se lighter aux seuls membres dc leurs
societes payant une cplisatiqp et ayant droit de ce
fait a de fejs privileges, ces etablissements
offrent au grand public des repas ä un prix in-
abordable pour les restaurateurs Ces oeuvres
privees repoivent souvent line aide gratuitc par de
jarges subventions des membres horioraires et par
des services personnels; plusieurs logent dans des
locaux qui leur sont cedes presque pour rien
et elles ne visent qu'ä payer (es frais de l'entre-
prise sans en tirer de benefices. Les hoteliers
se plaignent qu'ils ne peuvent pas lufter coptre
de tels avantages et qu'ils perdent une partic
considerable de leur clientele.

Encore une manifestation ä Bäte. M. Musy,
piesident de la Confederation, a aeeepie la pre-
sidence d'honneur de l'Exposiiion canine
internationale, qui aura lieu ä Bale les 6 et 7 juin. dans
le grand hall de la Foire d'echantillons. Les
clubs speciaux suisses ont repondu nombreux a
l'appei des organisateurs, et il n'y a pas moins
de 21 clubs s'occupant des differentes races qui
organiseront dans le cadre de l'cxposiiion leurs
manifesialions speciales et mettront en competition

leur titre de diampiop La Federation cyno-
logique internationale ä Bruxelles a autorise les
juges de toutes les races ä delivrer, lors de l'ex-
position de Bäle, les cerhfirois d'apiitude au
chauipioupat international de beaute. L'atf'cfie,
qui paraifra un de ces prochains iours, reoresentc
deux diiens courants bernois. F.He est due ä un
arliste peintre balois, M. Sdioit. Pour renseiqne-
menfs complefaires. s'adrcsspr au secretariat de
l'cxposition (Davidsgasse, 3. Bäle>,

Le Ballot dp ('Opera de Paria ä. Mpnfseux.
Montreux donnera les '6 et 7 juin, prochajns, dons
son, cadre merveiJlcux, qui tient ä la fois de la
Riviera et de la Sicile, sa Fete des Narcisses.
Cette manifestation artisfique oil l'on dinnte la
joie du prinfemps, la grandeur d.c la nature,
l'amour d,e la vie. oü tout, n'est qu'eiegance,
Parfüms, harrponjes, couleurs, reveiira. cciic annee
une amDleur tqutc speciale. En effet, outre son
Corso fleuri, dont la richcsse en fait un des plus

1 beaux d'Europe, outre sa Fete venitienne qui
embrace quelques instants toutes les rives du lac, on
y verra le Ballet, de l'Opera de Paris qui inr

j terpretera entre aukes, sous la direction de Mi
Grovelez, «Siang Sin» de Georges Hue, «La

Nuit ensorcelee » de Chopin, <vS\l\ia- dc Dc-
hbes. C'est la premiere fois que ce corps de
ballet quitte la France Ce voyage temoigne bien
des qualifes de cette Fete de la Suisse romande.
Comme toujours, une foule cosmopolite applnudira
et fetera la Fete des Narcisses.

Un jugement auiericain sur 1 hötellerie norve-
gienne. Le Dr Klavenes, natif de Norvege mais
tixe ä Minneapolis, a Visite dermei • ment son
pays d'ongine et a ete mtemewe par le redneteur
en dief des «Nordisk lidende», notamnient au
sujet dc questions touristiques 11 a declaie a\oir
consiaie en premiere ligne que depuis la mise ü
sec de la Norvege, le peupte ne se monlre p.us
aussi laborieux. II salt par experience ipie depuis
l'iniroduction de la prohibition en Norvege les
Americains ne visitent plus volontiers ce pays.
II a emis egalement l'opin.on g les Americains
sont desagreablement lmpressionncs par les nn-
pöts qui frappent lourdement les hotels et dont
ces derniers se recuperent sur la clientele. II u
critique surtout la taxe dc luxe, qui rencherit de
10 % tout repas pris ä l'hötel. Enfm il a constate
que la prohibition est plus radicale et plus coii-
teuse en Norvege qu'en Amenque, elie signifie
la ruine de l'economic publique norvegienne.

(D'apres .,Das Hotel".)
Vevey. On nous eeril. «La lohe ville de

Vevey, surnommee «la Perle du Leman» a eu
comme ioutes les vjlles et stations des bords du
lac ses mauvais jours de guerre et d'apres-guerre,
ma.s eile a eu foi en I'avenir ct ses cspoirs n'onl
pas cie decus. En effet, les quelque vingt hotels
que comptent la ville ef les environs immediafs
voient avec satisfaction les hötes, iant suisses
gu'etrangers, revenir de plus en plus nombreux
Deux hotels termes depuis un certain nombre d'an-
nees se sont rouverts successivemcni. L'un, le
Grand Hotel et Palace, a ete « relance » en avril
1924; le second, le Parc-Höfel Mooser, a roiivert
ä Päques de cette annee. — Vevey celebrera dans
quelques annees, peut-etre en 1927, sa Fete des
Vignerons Nut n'a besoin d'apprendrc ce qu'est
cette grandiose manifeslation; cjiacun l'a vue ou
en a entendu parier Elle a lieu tous les quinze
ou vingt ans et la «Venerable Confrerie des
Vignerons » a pense que le moment est venu d'or-
ganiser de nouveau cette fete, une des plus belles
manifestations qn'i! soit donne de voir. »

| Traffic I
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Les autos et les Grjsons. L'mitiativc demandant
la reouverture aux automobiles de quelques routes
alpestres, nolamment de celles qui servent an
trafice international, a reuni 70C0 signaiures, alors
que la constitution cantonalc n'en demande que
3000. Le Grand Conscil s'occupe ces jours-ci de la
question. Lc peuple sera appele ä voter tres
probablement ö la fin de |uin. La lutie sera vive
enlrc les regions de founsme et les regions re~
solumept auiophobes, d'autanj plus que si
interdiction generale esf maintenue, eile lc sera cette
fois pour longtemps

La circulation des auios. La landsgerneinde gla-
ronnaise a decide recemment d'interdirc ä
nouveau la circulation des autos le dimandie. De cc
fait deux importantes regions de I'Oberland saini-
gallois sont fermees pendant six lieures chaque
dimanche d'ete au flot des louristes et l'on concoit
que les gens de Ragaz et de Weesen n'en soient
pas endiantes En effet, la route qui relic ces deux
regions passe en ferritoire glaronnais, par le
Kerenzerberg. Les Saint-Gallois sc proposeraient
d'intervenir ä Glaris, avec l'appui des Zuridiois,

• pour qu'au moins on tolere la circulation sur la
route longcnnt le lac de Wallenstadt

Le Vme congres international de la route sc
reunira ä Miian, au mois de septembre 1926, sur
invitation du gouvernement Italien. Les precedents

congres ont eu lieu ä Paris cn 1908, ä
Bruxelles en 1910, ä Londres en 1913 et ä Seville
en 1923. Les travaux du futur congres se derou-
leront du 6 au 13 septembre. Le congres se divi-
sera en deux sections. La premiere etudiera frois
questions concernant In construction et l'entrcticn
des routes, ä savoir les prögres realises dans la
construction des routes en beton de ciment. l'em-
ploi du bitume et de l'asphnlte, la standardisation
des eprouves de moteriaux. La deuxieme section
etudiera trois autres questions concernant la
circulation routiere, ä savoir la recherche de bases
uniformes et internationales pour le rccensement
de la circulation, la reglementation generale de la
circulation dans les villes, les routes speciales
reservees aux automobiles. A l'occasion du congres

aura lieu une exposition internationale ou-
verte aux constructeurs et producieurs de maie-
riaux et d'outillage, de vehicules et de tous acces-
soires interessant la circulation routiere. Le
programme comportera des seances de discussion,
des visites de routes modernes, nolamment de
routes pour autos, enfin l'inspeciiorf d'etablisse-
rnents industricls et d'entreprises de voirie. La
seance de cloture aura lieu ü Rome On sail que
ces congres sont organises par l'Association
internationale permanente des congres de la route.'
Le developpemcnt enorme de la circulation
automobile leur donne une importance toiiiom s plus
considerable.

Tarifs des, kemsj-wts aeiiens. Les tanfs dc
pas.sagcrs du trafic international aerien sont les
suivants:

Ligpes 1, 7, 8. Ad Astra et TransAMiropa-llruon
(y compris 10. kilos de bagagesli

De Zurich ä: Lausanne 4jEI. fr.; Geneve 50 ft.;
Municli 75 fr.; Vienne 150 fr.; Budapest 190 fr.;
Sluitgart 45 fr.; Fiancfort s/Main 90 fr.

De Lausanne ä: Geneve 20>fr.; Munidi 115 fr.;
Vienne 190 fr.; Badopcst 230* fr.; Stuttgart 85 fr.;
Francforf s/Main 130 fr.

De Geneve ä: Wunich 125- fr.; Vienne 200 fr.;
Budapest 240 fr.; Stuttgart 95 fr., et Fronefori
140 fr

Ligne 2: Gren S. A.
De Bäte ä. Geneve 50 fr.; de Geneve ä L>on 35

francs; de Lyon ä Bäle 85. fr.
Ligne 3; Imperial Airways Ltd (y compris 15

kilos de bagages):

Dc Bäle ä Zuiidu simple 25 fr.; ictour 50 fr.
De Bäle ä Paris: simple <>5 fr.; relour 185 fr.
De Bäle ä Londres: simple 190 fr.; retour 375

francs.
De Zuiich ä Paus: simple 115 fr.; leiour 225 fr.
De Zurieh ä Londres: simple 215 fr.; refoui 405

francs
Ligne 4: Comp, intern de na\iyaiion aeiicnne

(y compris 15 Kilos de bagages):
De Bäle ö Zurich: 35 fr.; Paris 100 fr.;

Innsbruck 185 fr; Prague 260 fr; Vqrso\ie 335 fr.;
Vienne 315 fi.; Budapest 355 fi

De Zundi a: Paris 135 fr.; lnnsbiuck 150 fi.;
Prague 250 fiVarsoue 300 fr.; Vienne 285 fr;Budapest 325 fr

De Bäle ä Belgrade: 400 fr.; Buenrest 490 fr.;
Constantinople 670 fr et Angora 835 fr.

De Zurich a: Belgiade 375 fr.; Bucaresl 455 fr.;
Constantinople 623 fr.; Angora 790 fr.

Ligne 5: S A B F N A (y compris 15 kilos
de bagages):

Dc Bale ä: Bruxelles 80 h Rotterdam 110 fr;Amsterdam 110 fr
Ligne 6: Deutsdier Aero-Lloyd (y compris 10

Kilos de bagages):
De Zurich ä: Stuttgart 44 fr.; Mannheim 69 fr.

Francfort s Main 88 fr.; Doitnuind 132 fr.; Bieme
176 fr; Hamboury 200 fr "

Service de correspondance par avion (sur
commande). Le farif des passagers pour Zuridi-
l.ucerne, Zuridi - Constance, Bäle ^ Berne. Bale
Cliaux - de - Fonds ct Lausanne - Cliaux - dc-
konds est de 30 francs Pour Lausanne - Sion 40
francs et pour Bäle - Interlaken 50 fr.

Mise en garde
Encore un escroc d'höfel. On nous signnle de

Lugano un nouveau cas d'escroqueric surxenu
dans un hotel. Un individu disant s'appeler Erich
Heiter, d'Offenbach, a sejournö dix jours dans im
hotel de cette ville. Le neuvieme jour, au soir, il
fit preparer sa note pour le lendemain matin,
transport des bagages y compris. Le lendemain,
quand le concierge se presenla dans sa diambre,
l'escroc avait disparu avec ses bagages, profiiant
du moment oü le personnel de la dependance oü
il etait löge etait alle prendre son repas. II est
probable que Heller s'est dirige sur le lac des
Quatre-Cantons pour y tenter une escroquerie
semblable II reussit d'autant mieux qu'il a un
exiörieur agreable, simple ct modeste. — Signalement;

Stature Irapue, corpulente, moustache cou-
pee court, dieveux d'un blond fonce, porte un
costume de sport et une cnsguette ä visiere;
bagages; valise de voyage et sac ä bretellcs. — On
esl piie de lcdierdicr lc lieu oü se lrouve achiel-
lement cet individu et de le signaler eventuclle-
menl au prodiain posie de police, en ovisanl cn
meme temps la redaction de l'Hötel-Revue ü Bäle.

Une bonne capture ä Lugano. La police de
sürele de Lugano a arrete lrois jeunes gens, cle-
gamment vetus et descendus dans jes meillcurs
liojels. D'apres leurs declarations, il s'agirait d'un
Anglais, Henri Russe), et dc deux Amöricains, Wills
Lester George et Morris Harry. Plusieurs jeux de
p'oeker et de bridge ont ete sequesfrös ainsi que
de vohiiniiH-ux bagages. Ces individus, bien qu'ils
aient affirme ne pas se connaitre les uns les
autres, font certaincment partic d'une bände
internationale d'escrocs aux jeux. Leurs passeporis
portaient les memes dales aux deparls du Caire,
de Monaco, de Rome, Genes, Florence, Vcnise,
Naples, Gardone, Bellagio, Capri, Paris, Biarritz,
Bruxelles, etc. Une surveillance tres severe a
amene trois nouvcllcs captures, celles des nom-
mes Albert Brick, de Rotterdam, Charles Fuchs, dc
Cologne, et Alice Graf, de Dusseldorf, qui en |ou-
ani au pocker avaient escroque 5.000 francs ö un
commercant dc Cöme 11 parait que plusieurs des
prisonniers sonl recherches par les polices finn-
gaise ei italiennc. II serait bon d'ouvrir l'oeil, car
il est possible que d'autres membres dc la bände
aient reussi ä echnpper aux agents de la sfirete.
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Cafelles fendues. Les fentes des fourneaux cn
cafelles peuvent etre facilement mastiquees avec
un melange de sirop et de sable fin Ce mastic
devient dur comme de la pierre ct dure pendant
des annces

Taches de mouches. Rica n'est plus desagreable
que de voir des ordures de moudies sur les \ilres
et des gloces. Voici un moyen tres simples dc s'en
debarrasser. II n'y a qu'ä cuire des oignons dans
l'eau dont on se servira pour laver les feneires et
les glaces. Les moudies ne peuvent pas supporter
ce goüt et se tiennent eloignees des miroires,
glaces, vitres, vitrines, etc. laves avec une decoction

d'oignans.

Nous prions nos abonnes qui se trouvent
dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus lard
ei de joindre ä leur demande frenle centimes
en timbres-posfe.

rTAUE. LAC HAJEUR, Ligne,
Loetecikberg»S!nipl<raSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 300 chambres avec eau courn 100 salles de
Ba*ns priv, Golf (9 holes) 3 Teooi*. Skating rink. Grand
jardin et pare. Saison-15 Mars—15 Nov.

Prop Cie. Ual. des Grands Hotels.. Dir.; A« Moranzonf

jQrszricie-Gruyere
:~ XU^ue^r de

für feilte und, feinste Miscjmng-en für Hotels und
Lea-Rooms.

Neue elektr. Misdi-, Sieb- und Yakuumentstaubungs-
anlage (800 Kg Tageskapazität).

Firma: Aj
D

Tee-Import en gros, FfUUflCIV
rektesle Verbindung mit den Produzentenländern

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen.
Transitlager: Hamburg.Freihafen

Originalkisten ab Häfen franko verzollt Jede S. B. B.
Station:

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111.



NEUE MASCHINEN
FDR DIE HOTEL-KOCHE

nach eigenen Patenten.

*

LIECHTI & Co.
Maschinenfabrik, Langnau (Bern). — Gegr. 1865
Telephon 144. — Verlangen Sie unsere Prospekte.

Alte frUchco

Gemüse undFrüchte
bezieht der Hoteller durch das Spezlalhans

Bühler & Co., Zürich I
Uranlutr. 14. Telephon S. 3843. Telegramm-Adr.

BUhlerco.

Edel-SAPI
Kunst-HONIG

garantiert rein, hober
Nährwert, billiger
Ersatz für Bienenhonig,
hergestellt nach dem
Verfahren von Dr. H.
Kautz. — Man verlange
Gratiamuster bei:

Soc. Anon. Prodotti Industriali in
Lugano

547

Kochbutter
Uofero jedes Quantum echte Naturbutter (Mai) in Bezügen
von 10—20 Kg., hei 50—100 Kg. 50 bis 80 Cts. unter dem
Tagespreis. Spezi «tpreis bei 10J0—5000 Kg. Mustersendung.
GQi stige Gelegenheit zum t insieden. Ebenso verschiedene
Sorten Spezialküse billig. — Naturprodukte Postfach 5333,

Chtasso. 5492

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband oslschweiz. landwlrlschafti.
Genossenschaften (V. 0. L 0.) Winlerthur

,AKO das neue Seifenmehl

erzeugt sebneeweiase Wische, entfernt alle Flecken und ist in
DesinfcklionswiricuDg unübertroffen.
Man Verlan e Muster und Preise.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmcntal)

-^OCOLÄW

ÜRg/y;

für die

'aren von. jeher eine Spezialität

derCfflarke

run
A.G.LINDT £ SPRÜNGLI

"KILCHBERG B.ZÜRICH

Chalet-Käse
Erste Weltmarke wegen der hochfeinen
Qualität, der idealen Packung und der
bewährten grossen Haltbarkeit.

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

Occasion! j
Für kommende Saison offeriere grossen Posten
KENTIA- UND PHÖNIX-PALM EN
in Kübeln bis 5 m Höhe, sowie Lorbeerkugeln u. Pyramiden. / Tel. Birsig 2847

K. Dobler, Schänzli, Basel

; ö4W„ ~

aUerifyfAtefius
empfiehlt als Spezialitäi

WILH*-

HGR6IN

wirdsehr gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
HITSCHMAHH GALVANISCHE ANSTALT
HANZLEISTR. 126 ZÜRICH TELSEL. 67.37

COGNAC

COURVOISIER
cWie Brandy cfMtpofäm.

eJEAH HAECKY IMPORTATION 5.A. BALE.

Depositaircs pour la Suisse

II
dan la Rene Seine lei

MODERNE
Küchen-Maschinen

III -

linden Sie stets vorratig be

CHRISTEN & Cie., Marktgasse 28, BERN
Ko«t •nvornnschlsvf gratis. MG

H. RIVINIUS, ZÜRICH 1
K r a u m ü t <. i s t 1 4

Pap!er-mache-Waren en gros, sowie diverse
Hotel-Redarfsarti Wo'

PIANOS
F/Lix" rniQi r,s
C^CHESTRIONS

cataurh-ex cin'iix * ntasco

ÜHMtiiRES
BUlihE

- FRIBÖtiRfi Ea

Glänzende
Zeugnisse!

Das allerbeste und
billigste

BODENPRÄPARAT

Bestellungen an:

Emil Grünig, Zürich
• Welnbersstrasse 25

Der Gast
ist entzückt über

Ringli NS111
gleich vorzüglich zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, feines Zitronen-Gebäck,
honiggletch, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere Ringli, weit
handgearbeitet - Monatelang haltbar.
Probesendung von lOODüten h 4 Stüde
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen & Co., Ringlistube
Wi 11 i s au (Kant. Luzern)

ras-
Marchandiscs de lere qualitc. Prix moderes« Sc Tcommande.

157h

Fr. Baeriswyi, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Schindlerstrasse 20.

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr. 5

Kühlanlagen
mit Kältespeicherung

D. R. P. - cQi Patent

2000 — 20000 Calorien stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Be¬

trieb

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni¬

eurbesuch kostenlos.

~"N

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN
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N° 21I

Aide de Cuisine est demande par Hotel de la Suisse fran-
** gaisc. Place a l'annle Envover öftres a\ec copies de
certincats et photo. Chiffre 1416

Aide de cuiMne. tüchtiger, mit Eintritt auf 1. Juli gesucht.
** Ofiertcn mit Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen an
Hotel Schw ei/erhot, Engelherg. (1401)

Aide de cuisine gesucht fur Hotel ersten Ranges in Lau-
** saune Offerten mit Gehaltsanspruchen an Postfach 20874,
Ouclty-Lausanne. (1394)

Buffet-Dame, tüchtige, gesucht aui 1. Juni fhr Rcstaura-
ration II Kl Orferten mit Photographie und

Zeugnisabschriften an Bahnhofbuffet St. Gallen. (1399)

Buffetiraulein. jüngeres, sprachenkundiges, gesucht nir bal¬
digen Eintritt für die I Klasse. Ofterten mit Bild an

A Muller. Bufiet S B. B Basel. (1400)

Bureaufruuieln. Gesucht tüchtiges Fräulein zur Besorgung
des Hoteljournal, Korrespondenz etc an selbständiges Ar-

bei'en gewohnt lur gutgehendes Hotel in Höhenkurort Gran-
btindciis Clnftre 1389

ftuffctfrauleiii gesucht fur Bahuhofbuftet II. Klasse Ertor-
dermsse Kenntnis im Service, Buffetdienst Eintritt

baldmöglichst Jahresstelle. Ofierteu mit Zeugnissen. Photo und
Altcrsangaben erbeten. CluffPe 141S

fturcauangestelltcr, junger, ibnker, zuverlässiger, mit Kennt*^ mssen der Buchhaltung, /u sofortigem Eintritt gesucht.
Festes Engagement auf mindestens 1 Jahr. Offerten mit Photo,
Zeugniskopien und Angabe \on Referenzen und Gehaltsanspruchen

an die Direktion des Hotels Baur au Lac Abt Wein-
huiidlung Ziirleh. (1387)

£ hei de cuisine, tüchtiger, solider, in mittleres Hans ge-v sucht. Ofterten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen
in Hotel Pulsion Rossli. Weggls. (1406)

fhef de rang, parlant anglais, francais et allemand, est^ demande de suite Hotel de ia Pai\, Geneve. (1383)

£hcihochln, gut empfohlene, zu sofortigem Eintritt (Saison^ Hai-Oktober) gesucht in kl. Kurhaus (50 Betten) mit
Sonmags-Passantcnverkehr. Gehalt Fr. 200 — C In ffi e 1411

fommls de Restaurant deutsch und franzosisch sprechend, für^ erstklassiges Hotel in Basel gesucht Jahressolls Eintritt
sofort. Ofisrten mit Zeiignisabscliriiten und Bild erbeten

(huire 1412

Ctagengouvcrnante, tüchtige eriuluene, rur ganz erstklas-
siges Hotel per soiort gesucht Orferten mit

Gehaltsanspruchen erbeten Inffre 1398

/»csuclit in Hotel der Zentralselnvei/ fur die Somniersaison:^ 1 Aide de Cuisine. 1 tüchtiger Patissicr, entremetsk in-
dig. I tüchtige, sprachenkmidigc Obersaaltcchter, 1 Stutze
der Diusfrau, Zimmermädchen, 1 Ftnguiportior, I Casserolier,
1 Kuchcnbursche und Kucheuniadchen, 1 Office- und An-
gcctelltcn7lmmei madehen. Getl Ofterten mit Zeugniskopien,
Pile to Alters- und Lohnangaben Clnfire 1419

/Scsucht lur gutgehendes Berghotel 1 sprachcnkimdige^ Obcrsaaltochtei. Eintritt Juni Ferner für Juli-August
Aücinkocli m vorn Pension bei hohem Gehalt Chiffre 1420

/Sticht in Fngadnier Hotel, Sommer- und Winterbetrieb*^ Selbständige Etagcngouvernante, tüchtige OHIcegouvcr-
nante und selbständige Glatteiin Onertcn mit Zcugniskopien
und Bild an Postfach 21 036. Pon^e^ina. (1414)

PST* Ächtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderuns
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten in der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

Äes. cht /um sofortigen Eintritt in Passantenhotel: luchtige
sprachenkundige Saaltochter, sowie Bureauvolontarln,

nicht inner 20 Jahren Onerten mit Zengniskopien an Neues
Hot Hirschen St. Gallen. (1415)

Gesucht für die zweite Haltte Juni I Saucier, 1 Rotisseur,
1 Aide jle cuisine. Ferner 1 Sekretar-Kassier. Orierten

mit mir prima Referenzen werden berücksichtigt. Anmeldungen

an HoPd Victoria St. Morltz-Bad. (1409)

Gesucht in israelitisches Passantenhotel mit erstklassiger
Kundschaft Koch ode- Köchln. Solche, die schon in

ähnlichen Betrieben tatig waren bevorzugt Chiffre i108

fncsucht in erstklassiges Passanteu-Stadthotcl Aide de cul-
sulne. Commls de cuislue. Zimmermädchen. Eintritt

sofort Chiffre 1405

gesucht in grosses Hotel m Engadin. Sommer- und Win-
tersaison. I Che! de röceptlon, periekt m der iranzosi-

schcn und englischen Korrespondenz: 1 Oberkellner, nur erste
Kritt 1 Gou\crtinnte fur Etage, I Gouvernante tur Econo-
nnt. 1 Gouvernante für Office, 2 Zimmerkellner, 1 Kaftee-
kochin. 1 Schreiner, I Tapezierer. 1 Chasseur. Offelten mit
Zcugniskopien Photographie und Gehaltsanspruchen, sow ie
Retonnnarke erbeten Chiffre 1403

ßcc" hl per 1. Juh itielitgur selbständiger Vlleinkoch,
i>*o und zweite Saaltochter Kaffee-Hau«haltungskocliin

neben Chef Ohericn mit Zcugnisabsdiniteu und Photo an
Hotel Mittaghoin, Wengen (Berner Oberland) (1402)

gesucht fur Sommer«aison in erstklassiges Hotel Che! de
cuisine (allem), Casserolier. Kuchcnbursche, Kuchen-

madehen, Concierge-Conductein, Zimmermädchen, Officemad-
chen, Saaltöchter. Eintritt nul Ende Juni Onertcn an Postiach

21)596, Arosa. (13S0)

/Sesucht nach * Interlaken per 20 Jan tüchtige, gutempioh-^ lene Saaltochter; icrucr 1 Unterportier per Ende Juni.
Onertcn mit Photo und Zeugiiiwbseliri» ui erbeten

• Chiitre 1391

Äesucht in grosses Hotel im Eiuidni tur Filde Juni Anfang
full 1 tüchtiger Chef d'etage (btut/e des Oberkelinu <)

sprachcnkundig Saaltöchter; 1 Burcauvolontarin, Am luin
Offerten mit Zengniskopien und Photo erbeten Clnfire H92

/gesucht in Hotel ersten Ranges mittlerer Griese im Fngn-^ dm Bestempfohlene. jüngere Saaltochter, Zimmerinjdchen,
eine mugere gewandte Kaffee- und Angcstelltcn-Kochin
neben Chef Eintritt antangs Juli Ofterten mit Photo 7etignis-
kopiLii Gehal'sansnruclien an Direktion Fden Hotel, St. Moritz.

(1395)

Qesueüt: Eine bilanzsichere sprach mik und ige Bucliüaltenu
(Jahresstellc) 1 Etagen- und Office-Gousernante. I Bu-

reim-Volontarln, 1 tüchtiger Kuchenchef. I selbständiger
Pätissier, I Conductcur. I Barmaid (ßuftetdaim < er>üi e Jene
Saaltochter. Etagenportiers. Zimmermädchen. Glätterinnen,
Lingercn. Offerten mit Zengniskopien Photo und GJutl»s-
ansprüehen an Hotel Aiosa-Ktilm Arosa. (1379)

gesucht ms Bad Serneus ein selbständiger, ganz tüchtiger
Küchenchef fur die Saison 1925. Lohn nach Lebcrem-

himft. Saisondauer 15. Juni bis 15 September Diselbs» ist
aucli noch die Stelle eines tüchtigen Heizers zu besu/en
Orferten au Bad Serneus. (13^2)

Gesucht in erstklassiges Hotel an Sommer- und Winter¬
kurort:

1 jüngerer Oberkellner od. gewandte, engl, sprechende Ober-
saaitochter.

1 Sekretärin für Journal und Kasse. Englisch Bedingung,
1 Portier-Conducteur.
1 Llngöre-Glatterln.
3 Zimmermadeheu.
2 Kuchctimadchen
1 Kuchenbursche.
1 Officemadchen
mehrere Saaltochter

Unvollständige Ofterten weiden nicht berücksichtigt Offerten

mi) Zeugniskopien Bild und Gtlinltsanspradien an Postfach

2US19 Adclboden. (136b)

{Scsucht per Ende Mai in erstklassiges Jahresgesehait in
Graubünden tüchtiger Küchenchef, mit nur besten

Referenzen. I Patissicr, 1 Rotisseur, 1 Tournant de cuisine,
sowie mehrere sprachenkundige Saaltochter. Offerten mit Zeug-
niskopien, Bild und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1374

Qcsucht: 1 Buffetdame-Gouvernante, 1 Restauranttochter.^ Englisch erforderlich. 1 Bureau-Volontarln, 1 Commls de
cuisine. Anmeldungen ohne gute Retercnzen tinnutz Onerten
an Postfach 26109, Zermatt (1353)

gesucht fur Hotel 1 Ranges im Engadin 1 Sekretärin,
1 Economat-Gouv eruantc, 1 Büglerin, mehrere Servicr-

töchter für Saal und Vestibule. Offerten mit Zeugmskopien.
Bild und Ansprüchen an Postiach 15033 St. Moritz-Dorf.

(13(0)

Qesucht für Sommer und Winter nach dem Oberengadm in^ erstklass Hotel Aide de cuisine, Kaffee- und Persona!«
kochin. Gnibe/alilte Stellen Offenen mit 7eugnis-AbschriT-
ten erbeten Clnfire 1356

Qesuclit In erstklassiges Berghotel fur Sommersaison Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante eine tüchtige erste

Glätterin zwei uingere sprachenkundige Zimmerkellner ein
fachkundiger Caviste Chiffre 1213

/Sotiv eriiante-Calsslere est denundee pour m.Wiun de inon-^ n„nc Ct Tessin. Indispensable connaissanee des Qiiatre
hpgues Priere d'envoyer photo, copie eertiftcats et prdten-
tions de saldire. Chiffre 1385

(Souvcrnante d'öconomat für sofortigen Eintritt gesucht Nur
zuverlässig und erfahrene Person mit nur besten

Referenzen wolle Offerten mit Altersangabe Zeugnisabschnf-
ten und Photo einreichen an Grand Hotel Brunnen. (1354)

(Souvernante gönörale est demandöe pour hotel de Ier or-^ dre. Envojer öftres dctaillöes avec photo, äge et
pretention ä l'Hutel Continental ä Montreux. (1348)

Gouvernante fur Bahnhoibufiet gesucht Errordernisse:
Kenntnisse im Hoteh'ach und Haushalt, Buffetdienst,

gute Bildung und Vorstellung Sprachen. Jahresstelle. Eintritt

baldmöglichst Anmeldungen mit Zeugnissen, Photo und
Altcrsangaben erbeten. Clntfre 1417

Hotelsekretarin, deutsch, franz. wenn möglich englisch spre¬
chend. für erstkl Hotel in Höhenkurort des Berner

Oberlandes gesucht. Eintritt ca. 20. Juni Offerten mit
Zeugnisabschritten. B Id und Gehaltsanspruchen erbeten Chiffre 1397

Kochlehrling. Intelligenter Jungling per sofort in Kochlehr¬
stelle gesucht von Hotel der iranzosischen Schweiz. Lehr-

7cit 2 Jahre, Lehrgeld Fr. 50(1— Chiffre 1407

Kuchen-Economatgouvernante. tucMigc. gesucht per Ende
Mai Offerten an Hotel Alpcnbhck. Braunwald (Glarus).

(1396)

Liugöre. I., gesucht per sotort Nur tüchtige Krait wird
berücksichtigt. Hotel Vi/nauerhot Vitznau. (1393)

Maincourantier. Splendid Hotel ä Ostende cherche oour
saison d'ct£ ouverture 28 mai Ier Maincourantier trös

capable Envover öftres avec röfurences et Photo

Mentiisier-Pollsseur. On cherche pour hotel de Montreux
menuisier polisseur Place a i aiinee Ottrcs avec cei-

tificats au Golf-Hotel, Montreux. (1332)

demande. L'Hötel Regina a Caux sur Montteux cherche
pour saison d'ete, fin juh-sept. et event saison d hiver:

1 Gouvernante (Econ-Otnee), 1 secretaire, 1 Che! d'etage,
1 Che! de rang, 1 Commls de cuisine (comm inard). 1 Ebö-
niste-tapissier (event ä l annee) Faire onies avec cern--
ncats photo et pretentions (1404)

demande pour saison d etc 1 gouvernante generale,
lere filie de salle, une secretaire, parlant Tanglais. 4

femmes de cliambre. fflies de salle, filles d'office, 1 bon
saucier, 1 aide de cuisine, 1 pätissier, dcsirant apprendre la
cuisinc Faire offies avec retcrences et pretentions a la
Direction Cd Hotel Lac de Joux, Le Pont (Vaud) 0385)

Qii deinando noiir la saison d'ete un secretaire-chel de
reception, im 2me secretaire (main-coiiraiite) une

gouvernante d'ecouoinat, une iinuere, un portler d'etige et de*
fiües de cuistue. Adressti orrrcs au Grand Hotel a Morgins
(\alais) 03^8)

patlssier-Entremeticr, nur selbständiger Arbeuer per Filde
Mai gebucht Offerten an Hotel Alpenblick, Braunwald

(Glarus) (1380)

pätissier, tüchtiger per soiort gesucht Gelegenheit sich im
Kochen auszubilden Oiterten an Postiach 18 594 Lugano-

Paradiso. N (1413)

Caallehrtochtcr. Nettes Fräulein findet Saallehrtochter-Stelle
in erstklassigem Berghotel des Berner Oberlandes (1 Juli-

bis 1U Scpt Gratifikation Offerten nebst Photographie er-
L c teil Chmre 1381

Caalichrtochter Gesu^lu zam Antang Juni eine Lehrtocbter
tur den Saal Gehalt bei ireicr Station und Trinkgelder

Fl 15 — pro Monat Offerten Grande Pension Villa des Roses
Van Stolkpark Haag (Holland) (Adnta 4443) f343]

C^ckretarln. Gesucht eine timhuge, englisch sprechende Ho-
teKckretärm. die in Hotelbucluuhrung und Masciunen-

schrirt gute Kenntnisse besitzt. Eintritt I Juni oder Ende
Mai Gehalt »e nach Leistung Fr 150 - bis 250 —. Chmre 1390

Cckretariu I oder Sekrctar-Chef de reception wird gesucht in
Hotel ersten Ranges nach Lugano auf 25. August

Jahresstellc
^

Durchaus vertraut in der deutschen, franz und
englischen Korrespondenz, Maschinenschreiben und Bureatiarbei-
ten Ofterten mit Zeugmsabschnrten Photo und Lonhansprüchen
erbeten Chiffre 1349

^erviertochter. Bahnhoibufiet II Kl der Osfschweiz sucht
per Fnde Mai event trüber tüchtige selbständige Ser-

vlcrtocllle,* Erfordernisse Sorachkenntnisse gute Empfeii-
lungen ^clbstgcschriebcni* °rrerten mit ZeucniskoDien
Photographie Akirsangale erbeten Chiffre 1065

Cerviertochter snrach» .iknnui>,<. einlache selbs.audige nn-
det sofort srhore talntssrelle m kl P issuntenho el nn

grosserem Rest.mri' betrieb u G ndeldwald Orferten mit
Zeil-ti sseii md Bi)d «.r!ieten (Innre 1410

ftuchlialter, 26 Jahre 192 cm gross (Abstinent), firm n allen
> ireanarbcitc i sucht Vertrauensposten m Haus err«)an

Ranges ^rnna Zeugnisse. Ant Wunsch Probezeit Chiffre 976

ftureanangestelltcf, junger tucli iger Deutsch und Franz per¬
iekt sucht Stelle in Hotel Zeugnisibschriiten und Re-

ierenzeu zur Verfügung Clnnre973

ureauiraulein, gut bewandert in samtl Bureauarbeiten,
sucht Stelle in grusseres Hotel Event auch aU Aide-

Gouvcrmnte Onerten an M Hurt, Mnmpf, (989)

ftureaulehrtochter. Fraulein deutsch, franz. und englisch
sprechend. HoteKekretnrktirs absolviert, sucht Stelle als

Bureaulehrtoehtcr Chiffre 985

B

Porzellan, Glas, Waschgar-
nituren, Bestecke, en gros

ftureauvolontärln. Tochter, der franz Sprache in Wort und
Schrift mächtig sowie ziemlich Englisch und etwas Ital..

Maschinenschreiben und Stenographie, sucht Stelle in ein
Hote! als Burean-Volontärin Offerten sub Chiffre '1 c. C0s2 O
an Publicitas, Lugano. (P 6QS2 O) [S57]

f lief de röceptlon, mit langjähriger Erfahrung. 4 Hauptspra-^ eben, gewandter Korrespondent, sucht Stelle als solcher
oder als Direktor Saison- oder Jahresstellc. In- oder Aus-
land. Erstklassige Referenzen. Chiffre 977

flief de reception-Caissier. Schweizer. 33 Jahre, routinier¬
ter Hoteliachmann drei Hauptspraclien, sucht per sofort

Engagement Chufic 972

fhel de röCwptioii-Sous-dirccteur, sprachenkundigcr ge¬
wandter Hotelrachmann sucht Saison- oder Jahresengage-

ment. la Referenzen Chiffre 9S6

Uotelfachmann Schweizer gesetzten Alters, 4 Hauptsprachen.
sucht Vcrtranensstelle. womoglichst m grossen, erstklassi-

gen Betrieb Jahresengagement bevoi/ugt (innre 2

Uotelsckretarin mit Auslandpraxis, peritkt Deutsch. Franz
und Englisch sucht Vertraucnss*elle m Bureau oJer fur

die Reception (Innre 5

j/oirespondentia Frailcin, deutsch, engiiseli und iraitz spre
chend. Steno, Mascliincnschreiben sucht V olontar-^telie

in Hotel Eintritt Fnde Mai oder spater Offerten unter C Innre
D 640 Ch an die Publicnns A -G Cliur. NoO)

Cccrötaire. Saissesse romande connais^ant alkmand dac-
tjlograplne et totn» travaux bureau cherche place dans

hotel de montague Mcilhures ictcruiccs Ch ure 936

Qekretar Gutprascut M u.n langjährig in Bankt ich tilg
sucht Stelle als cickretar pt soiort eder spater. Hat

Kenutnisse der inn, Snrache t.iul süintl Dureauarb«. tci* \n-
spruehe bescheiden Wurde a ich zugleich andere Arbeiten
verrichten C Ii nrc 993

Cckretar. Deu'schschw ci/cr, 20 Jahre mit kauftn I elir^eit
und Fach- und Sprachkurs der Hoteltachschule Luzern,

Deutsch und Französisch, isucht Stelle. In- oder Ausland.
Victor hgh, Baselstrasse 55, Luzern, (996)

Cekretar. Schweizer. 20 Jahre, sucht per sofort Stelle als
Sekretär odci Kassier m Hotel der sudlichen Schweiz.

Deutsch und Franzosiscli in Wort und Schnit gute Vorkenntnisse

in Italienisch Chiffre 973
g '

Cekretar (Anfanger). 20jahriger. tüchtiger, dipl Kautmann,
** sucht passende Stelle in Hotel Deutsch und Franzosisch
und sehr gute Kenntnisse in Englisch. Chiffre 904

Cekretar, II., sucht Stellung, event, als allein in kleineres
Haus Buchhaltung. Kassawesen firm. Deutsch, Franzosich

und Italienisch. Höhenlage erwünscht. (Nicht
lungenkrank). Es wird auf nicht allzustrengen Posten mit guter
Behandlung Wert gelegt. Bescheidene Ansprüche. Interessenten
belieben Offerten einzureichen unter W. B., 268. postlapernd
Hauptpost, Zürich. (987)

Sekretär sucht Stelle als allein oder 2. Sekretär in grosseres
Haus fur sofort oder Sommeisaison Deutsch. Tranz

und ziemlich Englisch. Chmre 3

Cckretar-Volontar junger Mann, mit Handelssclpilbildutu.
** sucht Stelle Ansprüche bescheiden. Onertcn an Hans
Tanghetti. Langenthal.

Cekrctarln-Anfangerln (event. 2. Sekretunn), sucht passen-
des Engagement in Hotel-Bureau. Chtnre959

Salle & Restaurant

Barmaid, Schweizerin. 3 Haiiplsp.achcn, luchtic im Service,
sucht Stelle Adr. F F bei R Schmöker Goldci-Pro-

menade Interlaken. (926)

Buffetdame, mit Kenntnissen im Barsen ice De iislü Fianz
Ital. sucht Suson- oder J ihrcsstcllc Innritt naJi

Belieben Clnftre 924

Maitre d'hotel, avaiit toujours tiavaillo dins hotels lere
classe en Fiance, en Angleterrc et 12 ans au\ Etats Unis

d Amerique, desue pi \cc pour la saison ou a l annee Parle
le iraucais, 1 angl us et l'allemand. (Innre 979

Obersaaltochtcr gesetzten Alters, energisch, gutes Auitre-
ten. sucht am Mitte Mai oder l luin Engagement in gros-

scres Hotel tur Schweiz oder Flolland CInnre 930

Obersaaltochtcr gesetzun Alters, cruhren im Saal- und
Restaurantserv ice, sucht Stelle eventuell in Vestibule.

Restaurant oder Laie laliresstclle bevorzugt Hütte auch den
Wunsch, sieh neben guter nichtige! Dune zur Geiantm oder
I eitenn auszub Iden Clnnre 917

Dcstaurantkcllner, gewandter tuchtiger, zuverlässiger Mann.
Sciiwet/er. 41) Jilue deutsch, franz und ziemlich englisch

sprechend, sticht bald um gl ich st Engagement C innre 9S0

Caallehrtochtcr sucht Stelle, wo ihr auch Gelegenheit geboten
ist. sich im Service auszubilden. Suchende hat einen Ser-

vierkurs in Zürich absolviert. CInnre 910

Caaltochtcr gut präsentierend, im Service bewandert, sucht
** baldigst Saison- oder Jahresstellc in gutfrcqnent ertes
Haus Beste Retcrenzea, Clnnre 1000

Caaltochter gesetzten Alters deutsch, fianzosisch sprechend.
sucht Stelle in besseres Hotel event, als I. Jahresstclle

bevorzugt Eintritt nach Beheben Onerten. H. N. bei Fiau
Kunz. Karthausstrasse, Zurich. (I)

Cerviertochter seriöse sieht per soiort Stelle in Restaurant
oder W enistubc Chifiie 941

Cerviertochter nichtige, gewandte, sticht Stelle aui Juni
^ Chiffre 9S

Cerviertochter, tüchtig, gut präsentierend. Deutsch, Franz** und Englisch sucht Saisonengagcnient m gutgehendes
Restaurant. Coniiserie oder Hotel. Gute Referenzen Chmre 4

Cerviertochter I junge, sprachenkundige, gewandte, sucht
baldigst Engagement event tur Obersmkochter. Prim t

Referenzen (Innre 9oo

Cuisine & Office

A ppreitti-cuisinler. letno blosse allein 15 ans bonne tdii-
cat ct ii sir eberfhe phee de pru hotel Sinsce rian-

c i se de suae oi i con\cnir Öftres avee conditions a
A Schon Res / Krone Monzingen (/oug). (01559\) |o30|

^iief de euisino, tres capable, cconomc et trav nlkuv con-
naissam inssi Ii jutissene demande pi icc pour le "* juin

Saison on a 1 annee (hure 992

£liei de enisine, de contiunce. sobre, Cconome et bon ca-
raetwre avant travaille longtemps dans les monies places,

cherche un eiigigcment d ms la Suisse Trangaisc petite mai-
son icceptcc h ifre 9M

hei de cuisine, tuchtuci solider sparsamer nut I tng-
inliriguj /e unseen sucht Saison- oder Jahresstelle.

hitne 933

pconoiiiatgouvernante sclbstanuig und im Fache bew uidert,
sucht Jahres- eventuell Snsonstelle zti baldigen I nur tt

Gute 7enmnsse Innre 991

lAafieckoch'n sucht Saisonstelle in Haus not nicht über 100
Betten Gute Zeugnisse (Innre 9=32

l/ochin junge sucht Stelle neben Chef zur weitem Vjsb,!-
dung in der Kuelie Chmre 937

1/ ochlelrliug. Suche im nie inert Sohn 16 Jalne nn* Sckun-
darsehiilbildiing Kodilehrstelle in grosses, erstklassiges

Hotel Onerten erbeten in Fr hggimann Chalet Sonnegg.
Blglen Uvt. Bern) (965)

1/ochlehrsleHe. Tochter aus guter Familie sucht Lehrstelle^ 'neben Kochin Onertcn an Frau Manne, Obere
Rebgasse 21 Basel. (998)

l/ichlehrtochter sucht Stelle für kommende Saison in kl.
Hotel Offerten getl an Frida Wutlruh, Kappel bei

Ohe» (942)

|/onditor, junge» flinker Absolvent der intemat Kond-Fach-
schule, sticht Stelle als Commts m Hotel-Patisserie. Offerten

an A. Signst. Bachtelstrasse, Wintcrthnr. (905)

^|ctzgcr, 24 Jahre« sucht Satsonstelle per sofort
Chiffre 964

Patissicr. capable, suiua bon caractere, cherche place pourr saison on a l imut Certiticats et photos a disposition.
Chiffre_982

pätissier, tüchtiger, in trstkllaMgem Hause eines grossenr Kurortes tatig, sucht baisou- oder Jahresstelle (Jahresstelle

bevorzugt) Offerten mit Lohnangabe und Lintnttstermin
erbeten an S. K Postiach 12235, Davos-Dorl. (983)

pätissier. uinger durchaus selbständiger, tüchtiger suchtr baldmöglichst Stelle als l. oder Alleinpatissier L Grass,
Pätissier. Av SV ilhani-Fraissc. 1. Lausanne (946)

Etage & Lingerie
Zimmermädchen, tucht gca, sucht Stelle in Hotel oder Sa-

natorium Cluffrt 994

rimmermadchen, tüchtiges, sprachenkundiges.
• Eintritt soiort oder später

sucht Stelle.
Chiffre 934

7imnierinadchen. Deutschschweizerin, franz. sprechend sucht" Stelle Sehr gute Zeugnisse Eintritt sofort oder I Juni.
Onerten an Hulda Bosch Mont Riant, Lc>sln-Feydc>. (975)

Loge, Lift & Omnibus

£hasscur. Holelangestellter deutsch tranz. und ital spre-^ chend. 22 Jahre, sticht Stelle als Chasseur. Littier oder AI-
leinportier fur Sommersaison wenn möglich m Verbindung mit
W liitersuson Chiffre 948

£üncierge, 35 Jahre gewissenhafter, sprachenkundiger, gut-^ cmptolilener Mann sucht Stelle event, als Concierge-
Conductcur Chiffre 974

/Nnciergc-conducteur cherche place de saison on a Fannöe;
p irlant les quatre langties pnncipales et possödant de

boi'N certincats AMc de 35 ans Chiffre 966

ausbursche, mittlem Alters, deutsch sprechend, mit guten
7eugnisser sucht J diresstelle event als Portier

Chiffre 969

H

I ntier. ITialingtr intelligenter Jüngling, deutsch und frau-
zosi^cli sprcciiend, suclit Stelle event, als Commissionär.

Inzern ode Umgehung bevorzugt Cjiirfre995

/^fiicehursche-Ch.isseur. 17 Jahre sucht Stelle in Hotel.
event als Lmicr Franz Schweiz zur Erlernung der

Sprache Offerten an Eduaul Rucscn per Adr. Herrn Ad.
Braun, Oftringen (Airgai) (913)

portier. 18 Jahre Anfanger arbeitsam und solid sucht Stelle
„auf Mitte Jim» in die franz. Schweiz. C hiffre 918

Portier, deutsch und Iran/ sprechend, sacht Stelle Zeug¬
nisse und Photo zu D custeii Onerten in Josef Du-

bachcr Poste-rcstinte, Zug. (970)

Bains, Cave & JardinI Bai
n^BB
l/elJerbursche bcre.ts in Hotel xler O^tschweiz tatig ge¬

wesen suclit auf 1 Juni oder nach Oebcreinkumt Stelle in
grossens Haus Welsche Schweiz bevorzugt Clnnre 997

l/ellerbiirsche, mit besten Zeugnissen, sucht laliresstclle
Clnftre 981

Masseur-Bademeister, auch in de Krankenpflege bc wan¬
det ^praeheiiktindig sucht Saison oder laliresstclle.

Beste Re.crcn/cn Clnnre 919

us«eiise. tüchtige, mit svlir guten Zeugnissen sucht Saf-
ns'elle tur den Höchen i tner Cnnire 971

M

Divers

Uei7er-Mechaniker, guter J lekvriker, mit allen Anlagen und
Maschinen vertraut selbständiger Reparateur sucht Stelle

am Vntang Juni Cliirfre 990

Cchreincr, erst.^ Kr. ft ti eh er spez Mobel-Pol.erer sucht
laliresstclle (hure 967

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL lel Safran 2738

Offiz. Plazierungsbureau de1«

Schw elzer Hotelier-V erein-

suclil fur sofort u Sommersaison noch der Zentral-
sch\\ei7, romanisdien Schwei7, Engadin und Berner

Oberland'

41 Direktoren hus le reeept on Kissicre belre'irt.
102 Oberkellner < heti le r 1114 Zinimerkeilncr u 1 a und

is Kilkellner
203 Chets de cnsine UleiukoLhe Chefs de Partie, Ades,

Patissiers Commis,
102 Concierges. Alleinporticrs. Ftagenportiers. Lifncs, Chas-

se-irs Nachtportiers
55 C «isserohers, Küchen-. Ouic.-. Hausburschen.
17 Wascher. Caviste. Gärtner, Bademeister, Kcllermejb'er*
21 Sekretärinnen Buchhalterinnen Kassierer nnen
74 Gouvernanten Bufictdimen. Birniaids,

123 Obersaahuchter Sial- und SialleJirtochter
35 Serv icrtocluer

201 7immerm idclien I mg^ren. Glätterinnen. Lingcrienad^iien.
92 Cheikdelmtien Kocluiinen, K incekocl.m.ien. Kochlehr-

toeliter
16 W asüiennnen Badmeisteniincii
*s5 Kuclien-, Ornee- Huism idelien

— Keine Plazierungsgebuhr. —

Ferdinand Hurni
18 Pllatus&tr. LUZfifd Pflalusstr. 18

Telaphon 26.14 Gegründet 1852
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Otto Grossmann, Aarau
Topf-, Balkon- und Gruppenpflanzen
Lorbeer-Pyramiden und Kronenbäume

274 Verlangen Sie Spezialpreisliste.>

Baumschulen !a. Referenzen Gartenanlagen

Hotels- Und Kurverwaltungen

Fremdenverkehr
auch von Ubersee

erhalten Sie durch Inserate in der
in der sanzen Welt verbreiteten

LLOYD-ZEITUNG
ORGAN DES NORDDEUTSCHEN LLOYD, BREMEN
Offerten und Probenummern durch den Generalvertreter für die

Schweiz: Ludwig Kuranda, ZUrich I, Usteristrasse 5.

Pacht Gesuch

Bestbekannter Schweizer Hotelier, Besitzer eines

erstklassigen Sommerhotels sucht für kommenden Winter

HOTEL
ersten Ranges

von 80 bis 120 Betten
in Pad t zu nehmen. Zweisaison-Geschäft nicht aus
(icsdtlossen. Gefl. Angebote an Chiffre K. G. 2793

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ganrjnhriger Betrieb, bestens eingefüllt I. 100 Betten 'I licrmalbadcr
im Hause. Geseilschaftsräume. Tanzdiele, Zentralheizung, Lift, gegen
Barzahlung von Schillinge 1,300,000.— zu verkaufe n.
Vermittler verbeten. — Ceti. Angebote unter „Gasteln* an die
Annoncenexpedition J* Danneberg. Wien I. Singrrstrasse 1 27S7

Kellermeister
per sofort in 3ahresstelle gesucht

Fachkundige, jüngere Leute wollen sich unter
Angabe der Gehaltsansprüche unter Chiffre 5 Y. 2795

an die H. R.. Basel 2.

Wäscherin
für grossen Betrieb gesucht. Mit Maschinen nicht vertraute
nerdcn angelernt. Anmeldung unter Chiffre J. T. 2791

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Erstklassiges Hotel im Obereng-adin sucht für Mitte Juni

tüchtigen

Küchenchef
mit pi nun Referenzen aus erstklassigen Häusern. Offerten

sind zurichten an Postfach 2565, St. Moritz-Bad.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gesucht:
Zu bVdigem Eintritt in «.in grösseres Piisnntenhottl

i - joniii
Ohne gute Zeugnisse und Referenten unoüts sich tu melden.
Offerten mit Photo nebst Gehaltsansprüchen erbeten unier
Chiffre H. L* 2784 an die Schweizer Hotel-Revae, Basel 2.

Künstler-
Trio

<K|JU.. Mol., Cello)

frei fur f> Wochen an 10 Juli.
Adr Kanel(meisier. Asvlstr 17,

Zut icli 7. 2792s

Zu \ erkaufen:

Konzert-
Flügel

in utLkllosein ZtiM.inJe. wegen
Ntilugchi.inch billig .ib/ugLbtn.

Garage* Central, Oltcn.
(P 14-ld On) 5496

On it^f-iid«' a aclietcr ou
i loner

Hotel-
Pension

de preference 'l onmii im Lue
Leni.ui Eerire m».is H. L. 27')7

.i l.i Rone vilsse de« hotels.
Bale 2

Orchester
Knnstler-Orelu >:e, ('I i u> oder

-I Personen, um |.i//biind-B.iuio)
frei flir die Soniiners.uson. Krsl-
kl.issigc Referenzen Hotel 1 e.i-
Room od. Restaurant.
Kapellmeister bei Mr. Weber. College

52 I - Clianv-üe-i-ond«.
2 79',s

Zu verkaufen
ein \\as«ierro«t. Patent Brunstl»
\»\ler, neu, mit 3 iMil/eiliei/-
kot pern, I s m*' Uli zu Er
2s(i Kuoll, ..zum Gernsbach"

Seli.iüli.uisei sti ,ie«,e 2.
Zurich (».

(1559 e) ^672

Musik
Li. H'»et. Limb gross Besei/g.)
vor/ugl eingespielt, in Mass.
tu mod. Repertoite, sucht Fit-
gngeuiciit in bess. Hotel über
die Sotmncrsaisou. Massige
Ansprüche. Offerten unter Chiftre
Z. S. »505 befordert Rudolf

Mo««e. Zürich.
M5N»l) ?(,7l

Tennis-
Trainer
sucht Engagement in K.troit.
Refercn/ern. — Oftortcn unter

Ii iff rc O. F. 3000 IL an Orcll
Eiissll- Viiiioiiceu. Berit.

4<>39

Walliser Fendant
und Döle

lietert ti iliko
Marcel Etienne, Slon.

(OF 3B9US Z) 4«,3S

Gesucht
Gesucht 7ii möglichst
baldigem Eintritt in (irosshotel
eine erstklassige, ruverl.ls-
sige. gcwaiuiu*

Oherten m. Zeugmsabsehnu
ten unter Chiffre B. R. 2771
au die Schweizer Hotel-

ROMte, Basel 2.

Hch. Schällibaum, Chur
Metzgerei und Wursterei

Spezialhaus für sämtliche feine

Fleisch- und Wurstwaren
1. Geschäft

für alle Bündnerspezialitäten

Direktor
e'oes gio.ien österr. Sanatoriums möidite zwecks Erweiterung seiner
langjährigen Erfahrungen auf dem Gebiete dos Sanatoriumswesen io
einem Schweizer Sanatorium in gleicher Position unterkommen
Verfügt über erstklassige Rcferenren und bittet um Antrage unter
„Sprachkundige «783" an die Schweizer Hotel «Revue,

Basel 2.

Günstige Occasion!
Hotel - Omnibus Triebelhorn
nvt Zweischaltung und Bergtrieb, lCp!ätzig>r Karosserie
und Gepacksraum, mit grosser Batterie T. 8 alles we
neu. Umständehalber für Fr. 75 )0. — gegen Cassa. Lieferbar

1 Juni — Offerte unter Chiffre U. H. 2779 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für tüchtigen, bei den Hotels bes'ens eingeführten

Reise -Vertreter
hätten wir die Provis ons-Vertretung unserer Produkte
(Obstwein, Branntwein und Kirsch) zu vergeben. Offerten
sind zu richten an Freiämter Mosterei und Obstver-
wertungs-Genossenschaft, Muri (Aargau). 278S

(auch Trio) für die Sommer-Saison 1925 frei. Grosses modernes
Repertoir. Zeugnisse und Referenzen aus ersten Kurorten vorhanden.
Offerten an Kapellmeister E.MalipIero, Zürich 6, Riedtlislr. 4.

Rosshaare
Wolle, Kapok
Bettfedern
Flaum
Fertige Bettzeuge

Muster und Piesslisten durch

scHoop & a
ZURICH

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Graod Ruc 73 Til. 9.61

Bureau special de comptubilite pour l'hotellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

PR0DUIT NATUREL dts «ins S

rfcolles et distilles dans la region dt COCHAC I
Demandez dans tous les Hötc's X Restaurants de lex ordre In quahlt

„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'age garantis.

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 2

WOHNLICH'S
MOBEL-POLITUR

RADIKALdas beste zur Reinigung, Auffrischung und
Erhaltung aller polierten, ladeierten und gebeizten

Möbel. J. H. 4510 Z.
Preis bei 1—2 Liter per Liter Fr. 12.—
bei minimal 3 Liter per Liter Fr. 10.—
Musterflasche 200 Gramm Fr. 850

* Erhältlich in Drogerien u. Farbwaienhandlungen
oder direkt durdi Chem. tedin. Leboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufiiiann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Inserieren bringt Gewinn!

Fräulein
Enue der 30ei Jalirc. perlekt
im Hotel- mul Restaurations-
\\Lien. betahigt, giosscrem
Betriebe \ orzusteheti, w ünscht
sich zu > ci heiraten. —

Geschäftsmann, auch Witwer,
der eine * tüchtige. fleiSMgc
Frau braucht, schreibe unter
Chiffre II. R. 2730 an die

Seit\\ el7er Hotcl-Re\ uc,
Basel 2

pro Juh und August
gesucht

von urtahrenem Kurar/t. Geil.
Anfragen mitci N. J. 2778 an
die Schweizer Hotel-Revue,

Base] 2 2778s

20 Jahre alt, selbständig, sucht
lahressieSle fui alkin oder in
Bngade. Oftenen nuiei Chilfrc
E. 08389 X. an Puhücltas,

GeiieAe 5191

We misse

man secretaire - comptable,
franeais, aMemrmd. anglais, 34
ans. long stave a Fetrangcr,
nls d'hötelier. Femnie: stages
dans maisons bourgeoises Paris,
dterchc geranee hotel ou
situation pour saisous si possible

ensemble. Rüerenccs et
garantics. Pretentions niodestes.
Kerne sous eluffre H. 68624 X.
a Piiblieltas. Gene\e. 5494

A ventlre;

Auto 6-7 pl.
P'-esque netivo. Com kndraii
pour families on hotels. Pri\

a\nntagew\ (5oiH) fr.).
Aehlllc Blniicpain, Industrie,

Frlbourg. 5495

I eine, kueliLiigerauehcrte

Ripplt Laisli, sowie
Schweinefleisch irischer Schlachtung,
versendet /n billigen Preisen

Metzgerei J. Arnl Langnau
(Bern) 4937

Elegantes Tanzlehrerpaar

in Berlin u Italien ausgeb.
w ünscht in intcrnntlonalcni
Hotel die Leitung der
Festlichkeiten und Vorführung
modernster Parquett-Täuzc
zu übernehmen. Ref. und
Bilder auf Wunsch. Ott",
unter F. K. !\ 4457 nn
Rudolf Mo<-se, Frankfurt a.

Main. 3(>(>9

A remettre
ä Geneve

Pension u'efanger«-. I«_i ordre.
33 charubres. Hotel de 60
chambrcs. S'adr. Regie David,

7 Ruc Moir-Blanc. Geneve.
5493

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikan. Budifühmog
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher fur
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BDcherexparte

Alteites Spezialbarcma derSchweix
zerr, 1899 156

Freie Chef-
Patissier-Stelle

Im Kurhaus St Moritz-Bad, Engadm, ist die Chef-Patissier-
Stellc frei geworden fur die Sommersaison 1925. Eintritt
20.—25. .Juni. Tüchtige, in grossen Hotels ersten Ranges
erpropte Patissiers mögen Offerten mit Zeugniskopicn
einsenden an Direktor H. Amsler, Floren!, Baden. 2799k

Wir empfehlen fortwahrend lebende

FORELLEN
z i)rF r', 9v —"perK j. ab Chur.

Hermann & Wyss
vorm. Ths. Domenina A.-G. Chur. i el'phon Nr. 38

Hotelf, Rettaurantf
v In jeder Hinsicht vorteilhaft kaufen Sie

Ihren sämtlichen Bedarf bei uns. Auf Wunsch
senden wir unsern Hotelkatalog. Vergleichen
Sie die Qualitäten tmd Preise. 114s

KAISER & Co. A.-G., Papiere, BERN

NEUCHATEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
HORS CONCOURS - MEMBRE DU JURY

Berne 1914

CÄianü'2)ett/ifi(?
In FiatcM sbpMOttt

Oriffinahvrtn drr Tenuta Egisto Afartclli
Mercatalr, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Wne Ältl- u. Chlantlwelne - KlrschdastlllatlofB
hlrtaC«! IM7 Acttast« Spesiatflrma

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

A^ence pour la Suisse

A.BUTOW
25, rue du Prieure

QENtVE

lisitiatioii Me
Corsicr (Vaud).

A vendre vln 1923.et nou\e,.'i
1924 ler dioix.

Conditions avantagcuscs.
(P 23417 L) 546O

(Parmesan)
Formen uu Gewichte von 20-30

Kilo a Fr 3.25 DCr Kilo.
(P 50 Ly> 543

Zepfengout,
Sehimmelgereel
Wurmfpass

bii FlaMh«ah«pltti
dorcb AuwmdaDf

too Bocbcr't

PATENT O

Hl-VlMl
ausgeschlossen I

Procptkce dsreh

Ctsltj-Verlag, luttn
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Mahlen Sie Ihren Kaffee selbst
mit der

Elektromotor-Kaifeemilhle

PERL«i
*9

lieferbar in allen Stromarten und Spannungen.
Auf Wunsch zur Probe.

ZELLWEGER A.-G., USTER

VORMALS SCHAUWECKER, REICHART & CIE. A.-G.

WEINHANDEL
SCHAFFriAUSEN
Telephon Nr. 293

Spezialität: 119

FEINE LANDWEINE
offen und in Flaschen. — Tiroler Qualitätsweine.

Schindler & Cie.v Luzern
Gegründet 1S74 103

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Ii

Votre hö'el »era toujour»
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

£> MITES 5,72

'<r

Destruction infaillible et radicale.
Procedes uouveaux et hygieniques.
Desinfcct'on apret maladies et deccs.

Grutter & Cie., Montreux
57, Bon Port

Telephone : 1128 et 594.

Lea plus bautes references officielies.

oP"

Hotelsekretär-Kurse
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerz.
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen
Hotel- u. Restaurantbetriebe. Alle Fremdsprachen. Freie
Wahl der Fächer. Man verlange Prospekt H. — 110

Gademanns Fachschule, Zurich. Gessnerallee 32.

Die belieblen

hochfeinsten
WIENERLI

IN DOSEN
ä5R?ai

ßualitäb-Vkgleid.i'
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
TflephonSelnflltiC

Tüchtiger

Mm
Lieder zur Lame etc. sucht
Engagement. Oäerten unter
Chiffre \V. R. 2786 au die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ueberall zu haben

Cönservenfabrik Bischofszell.Toblera Co. (A.G.)

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfallversicherungs-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebe nsve rsiche r unss
Gesellschaft

Lebens- und Renten -Versieberungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Ausk"n»t und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in edlen grossem Ortschaften. m

Zu verkaufen:
in schönstem Kurort des Tes-
sins gut ircquentiertc, feine

Offerten unter Chiffre P. N.
27S1 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Junger, tüchtiger

Buchhalter
sucht Stelle in gutgehendes
Hotel oder Pension als zweiter
Buchhalter. Die kaufm. Prüfung

mit gutem Erfolg bestanden.

Prima Zeugnisse lind
Referenzen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre JH 2161 Fr. an die
Schweizer Annoncen A. - G..

Frauenfeld. *7^

Auf die Sommersaison wird
eine Stelle ak zweiter

Hotel-Buchhalter
gesucht. Offerten unter Chiffre
JH 2160 Fr. an die Schweizer
Annoncen A. - Frauenleid.

27^

Hotelinhaber,
die im Sommer einige Wochen
Klaviermusik wünschen, die
mchts kostet, als Zimmer. Essen
und Trinken, schrcben an E.
Vogt, Zürich, Austrasse II.
{7. 1543 c) 3750

Grand hotel
outre uniies-Motiaco. Himcip.
ait. de la m!1c. 3J ciurnb. 'lt.
confort moderne. Situat.
unique. Bar. s. a in. 50 cou\. gr.
salftn. Rest. 40 cot;\. salle cafe

Bail 2*\\. Lov. in (»oo. ß.j.
net. silM *>5.111 at n.ir an.

Urgent
avec 375.000 Comnta.n.

Hotel 1er ordre centre tourist.
Psrcmies ouvert tte innec, a°-
gle deuv rues. Immeuble et lus-
tul. neuts. 45 Now auto, 17
chevanx. Irrg bad. fiios benefices.

Alfairc rcconmuuidce av
5t.Hi.uiK.) Cpi„ ou associe avec

25U.U4«

Bel hotel
moderne nrefe^tare 2 1'ciri.s
Paris. Princ. de la » Ik. materiel

neuf. long bail, eau cou-
Kiiue. 10 No- wastes xaHcs
luv. decoree«. Garage 25 voi-
it.res, Agences tourist. CiL je

cause mahJ <. avec 45u.umt

Ecnre a.
Lnion Hotels et Cafes de France

et d'Algerlc, 13 Rue FJsi.
Enghien-les-Bains, pre« Paris.

27M"»s

Occasion
exceptionnelle
A \cndre ou ä loner (Lac
l.einan) gentil hotel tneubld:
50 chambres. 50 Iiis tout cou-
t..rt: iardin: garage: salles pour

•c.etcs Prix global 160.000
traucs: location annuelle 4O0U

ir. Ecrirc sous R, N. 2675 a Ia
Revue suisso des hotels.

Bale 2-

Leinenweberei
E. Schütz & Cie.

Wastn 1. E. (Bern)
Te'ephon 31

Da» Vertraucnshaus für Hotct-
und Restaurant-Wäsche.
Ausgedehnte Handweberei.
Rasenbleiche. Verlangen Sie

unverbindlich bemusterte Offerte.
(JH 7«4 B) 2563

Prüfen Sie
ob die Anschaffung einer modernen Wäscherei-Anlage für Ihr Haus nicht
von großem Vorteil wäre. Die Erfahrung zeigt, daß durch Ersparnis von
Arbeitskraft und Zeit, durch verringerten Wäscheverschleiß, sowie durch
Besorgung der Gastwäsche, die Anlage gut rentiert. Erste Referenzen aus
Hoteliers-Kreisen. — Bevorzugen Sie in eigenstem Interesse das vorteilhafte
Schweizer Qualitäts - Produkt. — Wir stehen mit jeder Auskunft zur

Verfügung.

Ad. Schulthess & Co.
Wäscherelmaschlnen - Fabrik
Zürich 8, Mühlebachstraße 62/64

MÖBELFABRIK
J. MEER & CIE., HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL - MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen wie Drilch, Rosshaare etc.
TEPPICHE — LÄUFER - V O R H A N G S T O F F E
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876.

Wäschereimaschinenfabrik

PRODUKTE OER
HACOGESELLSCHAFT AG

BERN GUMLIGE N
\GoULeneMsdalliB

Hotels und
Restaurants
in aller. Grüsen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die allbekannte Firma
MACEK - KOSSLER Ltcgcn-
schaftsburean In Ölten. Schweiz.
Verbandsmitglied Bestand 500
bis 000 Aufträge zur Auswahl
und wird ledern Käufer sowie
Verkäufe? korrekte Behandlung
zugesichert Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt be-
sorgt und versäume niemand
Del An- and Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden

MACEK-KÖSSLER. Olien.
ZicceÜeldsir 5 Tel 201 Wk

Neueste Erfindung
l.mptchle den HH Hotelier»
und Restaurateurs meinen
erstklassigen, patentierten und
geschützten Plongen-Eurakt Mi
wenig Mühe reinigt man d.e
Casserollen. Kupfer-. Messing-,
Aluminium- und verzinntes
Kuchengeschirr. 4't^ü Arbeitscr-
snarnia und 30'c Gewinn an
Verzinnungs-Reparaturen. Preis
pro Büchse von 13j kg Fr. 4.-.
Gratismu9ter werden auf Wunsch
nut Prospekt zugesandt. Zu
beziehen durch A. Scherrer, Pion-
gen-Extraht-Fabrikant in Esch!-

knn-Effrctlkon (Kt. Zürich).
2759

134 Filialen

Hotel-
Sekretirin

int 5. -'at'.js, r.i s. •> perfekt
DeiiNJi. Fr.n« und !:nfe-
r >elt. MiJu Wrtrauenvstclie iw
Bureau (»der lur die Reception,
(inerten unter Chifire Z. R. 2798
..ii die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Prima
Brissagos

ä Fr, 65.— ptf Jnm Stuck.
Emil Meier-Fisch, \\ iiiterthur.

Raccommodage
de tapis

Per.MUtiie de toute coiihanie de-
tnande trava I. Ccrtificats. Oi-
fres sous chifirc P. T. 2S00 a
ia Revue suisse des Hotels.

Bale 2.

SCHEMA
pour U

Comptablllt« d'höUl
par A. Eflli et E. Sligeler

Gside pour hoteliers, svec modele*
des livrres employes du* U eomp-
Ubilite d'us hotel, 11 fascicule*.
Prix fr. 7.50. (Port de remboer-
sement 65 cts.) Et veste 4 k

hm Unkt HM), e
et «ux llWnüri**.


	

